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in 14 Tagen Schlussgutachten?

Neue Pariser Hofinungen
Ein. amerikanischer Vorschlag, die Differenz zwischen den alliierten und deutschen

Ziffern zu halbieren Die Reparationsbank als Hoffnung der Franzosen
Paris, 23. April. (Eig. Drahtb) z ich tee. Er müſſe es unter allen Umſtänden er zwiſchen den alliierten Forderungen und den deutVon Stunde zu Stunde wächſt die erregte möglichen, daß eine Anleihe in Höhe von 18 Mil ſchen Angeboten gedeckt werden. Außerdem könnte Phantaſien

Spannüng, mit der die Delegierten und die liarden aufgelegt werden könnte. Sauerwein im die Reparationsbank durch ihre Kredite neueOeffentlichkeit dem Zuſammentritt der Vollver- Matin“ ſieht ſogar noch weitere, ihm ausſichts-Abſatzgebiete eröffnen und ſo den Deutſchen eines Penſionärs
ſammlung der Sachverſtändigenkonferenz heute, reich erſcheinende Möglichkeiten. Er glaubt voraus die gewünſchten Rohſtoffquellen zur Ver v
Dienstag, entgegenſehen. Von ihrem Ausgang ſagen zu können, daß die Reparationsbaunk es zu fügung ſtellen. Sie könnte auch der deutſchen Von F. O. H. Schulz.
wird nicht nur das Schickſal der Konferenz, ſondern M u h rnag halben Landwirtſchaft billige Kredite geben und
ſchließlich auch der Geiſt abhängen, in dem das zu einer Milliarde bringen könnte. damit die zweite Sorge Schachts aus der Welt] S ze en eig behandelt wird. Daraus könnte ein großer Teil der Differenzlſchaffen. Stiefel ſeiner W 7 Ferſönlichkeit be
Es wäre nunmehr die Ai der Konferenz, Be

ſo ſchreibt die „Volonté“, u nach

zuw fo it
etzt. Wenn er in dem TeFre (vom de

Nachbaren daß die e

h e wir noch viel Freude anzeführt worden, kann woh e hat ſich neuerdings über den BeJ g n e blieb „Selbſthilfe“ ausSathe ſelbſt di bisherige Unwmöglichteit reitet. das neueſte Mittel, mit demws beſtehen deren Ueberwindung nach eſterberg Deutſchland und die Arnd den taktiſchen Entgleiſungen der tſchen Dele e re ien will. Das Ziel, das ſeinedet r ſchwieriger denn je erſcheinen mruß. Eben chen Träume erfüllt, heißt: „Befrei-trü rich wie die Hoffnung auf ung und Entpro a fern desr ragg d r r 2 deutſchen Menſchen.“a wen n Dueſterderg will die dantſchen argW entproletariſieren. er meinr r rer Wo e e daß dieſer Befreiungskämpfer die Abſicht hätte,C ſertiſch die Mögn Hleit m den hier vielfach ge an den Grundlagen der kapitaliſtiſchen Wirt

r erenhn er 6 n e r i r per rv 5 ſü De ſchland De Lellen was nach Loge der talismus nicht. Jhn ſtört nur, daß der3ge für Deu z e Kapitalismus den Marxismus erzeugt hat,Umſtände zu retten iſt. Alles was man erwarten
kann, iſt, daß das Ende der Konferenz die Mög
lichkeit offen läßt, daß nach ihr befähigte
Diplomaten das Verſtändigungswerk in die
Hand nehmen.

Reichsbankpräſident Schacht hat am Montag
nach ſeiner Ankunft in Paris ſeine Veſprechun

gen, insbeſondere mit Owen Young, wieder Saufgenommen. Von amerikaniſcher Seite wird, re e e
wie wir erfahren, am Dienstag ein neuer e eVermittlungsvorfchlag unterbreitet wer der in Arizona über den GilaFluß errichtet wurde, hat über 20 Millionen Mark gekoſtet. Durch
den, der eine Annuität in der ungefähren Höhe der die Erbauung dieſes Staudammes, deſſen Ausdehnung unſer Bild deutlich erkennen läßt, wurde
im deutſchen Memorandum vorgeſehenen Jahres ein großes Gebiet durch entſprechende Bewäſſerung fruchtbar gemacht.

ung zum Ausgangspunkt hat, die dann von x
r zu Jahr anſteigen ſoll. Der amerikaniſche

Vorſchlag ſcheint auf dem Gedanken aufgebaut zu xin, daß, um eine Löſung zu ermöglichen, die Er will hingerichtee en ren zen ar iterten und den werden 9
deuiſchen Ziffern halbiert' werden müſſe. ch a Wies- en ozrichtet in dem er die Bitte um

y baden wur vor Tagen wegen ſtreckung urteils ausſpricht.Pars, r Wucnnt Ermordung der Witwe Seſſe zum Tode Das iſt ja heller Wahnſinn“, ſo
Im Verlauf der geſtern abend von Reise verurteilten Arbeiter Sinowatz mitgeteilt, heißt es in dem Brief e „lebenslänglich Zucht-

präſident Dr. Schacht mit Führern der rivelen daß die Todesſtrafe in lebenslängliche s haus. Das ſoll eine Gnade ſein? Darauf

re e e n umgewandelt ſei. Daraufhinſverzichte ich. „Jch will nicht be
un n cordnun der für heute 11 Uhr angeſetzten Voll t Sinowatz an ſeinen früheren Rechtsbeiſtandignadigt ſein.

ſitzung der Konferenz feſtgeſetzt. In dieſer Sitzung

ſoll eine Sonderkommiſſion, beſtehend aus n m t, daß die demok:ben Delegationsvorſitzenden, eingeſetzt und mit der Politiſcher Monſtre Prozeß Wer er ne ne n e r ſchen Parteien einige Millionen Arbeiterwähler
en Abfaſſung des Schlußgntachtens der Kon M weitab vom politiſchen Leben gelegenen Provinzial haben. Mit ſolchen Ueberlegungen n ſich der
beauftragt werden. Man glanbt, daß dieſe ſtadt, geführt werden. Hierher ſind auch die Ver Stahlhelmmann nicht ab, weil die r

redaktionellen Arbeiten etwa acht bis vierzehn Tage Gewerkſchaftsführer unter Anklage e er. &ergat z u e ſgonpt kein Beſtandteil der Stahl-
werden. worden. unter der ſich u. a. die „Erinnerungen Wil helmPolitik iſt.tn Anſpruch nehm en 2 ielleicht tta, 33. April. Eig. Drahtb.) helms II. befinden. g Infol e en fällt Dueſterber a ch chtWenn auch die Pariſer Preſſe heute mit vie Der 353 gegen die anläßlich der kürzlich er Die Arbeiterſchaft aller Richtungen proteſtiert 8 v Fpor

allzu deutlicher Enttäuſchung zugibt, daß Dr. folgten Kömmuniſtenrazzia verhafteten 31 Geſtäglich in überfüllten Verſammlungen gegen die
Schacht keine neuen Vorſchläge aus Ber Peruche aftsführer und Politiker wird aller Regierung. Alle Organiſationen erfreuen ſich eines
lin mitgebracht habe, ſo gibt ſie doch der Hoff Wahrſcheinlichkeit nach einer der größten politiſchen ſeit langem nicht gekannten Mitgliederzuwachſes.
nung Ausdruck, daß bei der Abſtimmung des gehe 3gpe r d I h z

di de Kenner n e en e RNeveiſtokes Nachiolger.
damit eine Annäherung erfolgen könnte. Dann der Behörden gemacht hat, geht hervor, daß ein Paris, 23. April. (Radiomeldung.)
ſei es aber notwendig, erklärt die Pariſer Preſſe, nwalt in Kalkutta bereits längere Zeit An Stelle des verſtorbenen Lord Revelſtoke t tSchacht für einen großen Teil der deutſchen vor den jgs den Auftrag zur Vorbereitung wurde der zweite ordentliche Delegierte Charlesſ helm Himmel.

daß Dr. Schacht f g azzi A 6Zahlungen auf den Transferſchutz verleiner A gegen politiſche Verſchwörer erhalten Addis zum erſten Delegierten Englands ernannt. Wer den Blick von der Erde abwendet und

und daß die proletariſierten Maſſen im Marxis
mus den Hafen r der ſie retten wird.
un en geht die n des StahlmBun gfahrers darauf hinaus, den Ar

itermaſſen ein anderes Jdeal zu geben.
Und dieſes Jdeal heißt wieder einmal
Werksverbündenheit, Werksge-
meinſchaft. Der Geſinnungsnachbar
Dueſterbergs, Herr Leopold, hat ſich einige

hre lang im mitteldeutſchen Braunkohlen
rgbau an dem Aufbau von t

ten verſucht. Die Antwort der Arbeiter im
oßen Lohnkampf Oktober 1927 iſt hinreichend

unt. Und doch iſt Herr Leopold dem Stahl-
lmDueſterberg an Klugheit um zwei
s J 8. Das politiſcheenfant terrible will heute dort anfangen, wo der h

Kopf bereits vor Jahren geſcheitert iſt. J
Dueſterberg hat ſich eine feine Weiſe

dines Und die lautet: Es gibt zwanzig
illionen Arbeitnehmer in Deutſchland, davon

ſind nur fünf Millionen in marxiſtiſchen Organiſationen, folglich verbleiben für die Steht

n thilfe 15 Millionen. Auf dieſer
ilchmädchen Rechnung baut Herr Dueſterberg

Ware Phantaſien auf. Nichts weiß er davon,
ß es bald zehn Millionen ſozialdemokratiſche

Wähler gibt, daß auch die anderen demokrati-



kapitaliſten unangenehm ſe
genehm. Aber bei der Wahl z

auf der einen

n dem Fenfſeitigen zuwendet, der fühlt ſich
werksverbunden. Für den gibt es keine
Verbandsbeiträge, keine Krankenverſicherung,
keine Jnvalidenverſicherung, keine politiſchen

Di z mit dem Unternehmer,
keine ämpfe, Streiks, keine Ausſper-
rungen mehr, der geht ganz im Werk auf, wird
Privatei Spartapital,freut ſich ſeine Vauſes, dofſcrntoffe rechtKinderſchar, ſeines denken

r, wie Kamerad Leopold, mit i eines
und einer Seele iſt. Und über dem

nzen thront Theodor Dueſterberg, der gütige
Allvater, der ſich noch einen ſchönen wei
Vollbart wachſen läßt um wie der liebe
aller Mühſeligen und Beladenen auf das von
ihm geſchaffene Glück herniederſehen zu können.

Nur ein da a noch in der
Suppe Dueſterbergs. Und dieſes Haar ſtammt
von den politiſchen Freunden des S
erfolgreichen Waffenſtillſtandskommiſſars ſelbſt.
Dueſterberg klagte in einer Rede, die er über
das Ziel der StahlhelmSelbſthilfe kürzlich in
Halle r hat, daß „einzelne Jnr ezweige nur Arbeiter ein-
ſtellen, die roten Verbänden an
gehören und nationale Arbeit
nehmer ſchutzlos dem roten Ter-
ror preisgeben.“

Wir verſtehen den Kummer des Herrn
Dueſterberg. Er hat recht. Die großen Jn-
duſtrieunternehmungen nicht zuletzt das
Leunga Werk haben das Vergnügen mit
den Werkvereins-Experimentenündlich ſatt. Die Jnduſtriellen, die Wert aufFroduttion und nicht auf Züchtung
von Kriechtieren

ſelbſtbewußter Arbeiter lehnt Speichelr ab, und die Induſtriellen haben

aben ſich auch ſchon daran gewöhnt, den
reien Gewerkſ

v r
zigen Tarifkontrahenten zu

Gewiß iſt dieſer Kontrahent dem Privat
r ungan-
ſchen einer

elbſtändigen, tüchtigen Arbeiter von Charakter
Seite und einem ſchma

rotzen den Gelben auf der anderen
Seite iſt den mit Verſtand begabten P.
ſtriellen nach den Erfahrungen mit den Werk
vereinlern die Entſcheidung in den letzten
Jahren nicht mehr ſchwer gefallen.

Das macht Herrn Dueſterberg Kummer.
Denn die Arbeiter im Stahlhelm, die vor ihm
die Hacken zuſammenſchlagen, die Hände an die
Hoſennaht legen, und das Maul halten, be
dingungslos halten, wenn der Oberſtleutnant
das ſeinige aufreißt, mögen dem ehemaligen

v

Mörder Run
Wie lange noch Anwalt des Reichs?

und der Reichsanwalt
„Nehmen Sie alles auf sich Vier Monate werden es, dann kommt die Amnestie

Wenn Sie in Not sind, können Sie sich stets an

nnung der Zeuge Wilhelm Runge, der gibt er zu, von Leutnant Krull, nachdem dieſer dere am Sornhnel vernommen. Runge, der Roſa Luxemburg mit dem Revolver den Reſt ge

inzwiſchen ſeinen Namen geändert hat, machte geben hatte, den Befehl erhalten zu haben, den
ſeine Ausſagen mit großer Beſtimmtheit Redakteur Pieck im Korridor des Edenhetels zu er
und Ruhe. Obwohl man ein gewiſſes Grauen gegen Flucht in das
den Menſchen, der noch heute als der Mörder de
Roſa Luxemburg von den Kommuniſten mi
dem, unverlöſchlichem Haſſe verfolgt
wird, gibt es mildernde Umſtände für ſeine m

Tat. ateneant“,felde
während des Krieges als dauerndfelddienſtſdes 5. Februar an

vorgefahren waren, geſagt: „Jch gebe Jhnen den
Beſehl, die beiden nicht lebend herauszulaſſen! Die

wird Jhnen vom Oberlentnant Bogel in

g ar Der Reichstag n Montaägnachmiktag wiederOffizier als Muſterknaden“ gikünftigetzuſammekgekreten! Eine Zuſchrift des Reſchdka.

Wirtſchaft a Afeilt die ErweiterungidertReichsregie-Aber die Wirtſchaftsentwicklung h ichſr ung mit 8
nicht nach den Phantaſien vom preußiſ Ka Abg. Stöcke r (Komm.) vermißt „zur Tages
ſernen Kommunismus Oswald Speng -ſordnung“ eine Regierungserklärung und einelers. Darum iſt die Sichſhein-Set vſthilfe Debatte darüber aus dieſem Anlaß, zumal das Etat

Theodor Dueſterbergs nichts weiter als das kompromiß der Erörterung bedürfe. Er beantragt
Gewächs einer ſonſt be chäftigun g s ſeine ſolche Debatte ſowie die Aufhebung des Demon
loſen Phantaſie. Es iſt ein Unglück ſtrationsverbotes in Berlin und Hamburg für den
penſionierter Offizier zu ſein. Mai. Außerdem fordert er die Wiederaufnahme
und eigentlich von Berufswegen nicht sder Lohnverhandlungen mit den Reichsarbeitern.
u tün zu haben. Herr Dueſter Präſident Löbe: Morgen beraten wir den
erg darf unſeres aufrichtigenſ Etat des Reichskanzlers, da iſt Gele

Jm Jornsproze ß wurde am Montag unter Liebknechts beſtreitet er entſchieden. e

uns wenden“
Am 13. April findet die erſte Vernehmung durch

e ntokoll. „Machen Sie keine Brühe“, ſagte Jorns zu
ihm. W Sie alles auf ſich. Vier Monate
werden es, dann kommt die Amneſtie. Wenn Sie in

an uns wenden!“

Internationales Abkommen
über Feſtſetzung von Mindeſtlöhnen

Verlängerung der Wahiperiode für die Arbeitskammern im Bergban

Berlin, 23. April. (Eig. e chen Antrag auf eine Regierungserklä-rung wird n, der r der
Regierung teilt werden. Den anderen z An
trägen Stöcers wird widerſprochen

Nach debatteloſer Annahme einiger Stäats
verträge, darunter des Weltfunkvertrages in zweiter
Leſung, bemängelt zum internationalen Abkommen
über die Einrichtung von Verfahren zur Feſt
ſetzung von Mindeſtlöhnen Ende
(Komm.) den Entwurf als unzulänglich und praktiſch
wirkungslos gegen die Ausbeutung der Arbeiter.

Reichsarbeitsminiſter Wiſſell:
21 Staaten auf der internationalen Arbeitskonfe

renz haben dieſem Entwurf zugeſtimmt, die
Tſchechoſlowakei konnte es nicht, weil zwar

Mitleids gewiß ſein. genheit zu politiſcher Debatte. Dem
2 m

des BohnhardtQuartetts
Der dritte diesjährige Konzertabend des Bohn

hardt-Quartetts war aus Klaſſiſchem und
Modernem zuſammengeſetzt: Schubert, Brahms,
Graener, Gieſeking. Die Zuſammenſtellung
war nicht günſtig für einen Kammermuſikabend,
ſie war, um mit Rob. Schumann zu ſprechen, von
einer himmliſchen Länge, doppelt unangenehm in
einem vollſtändig kalten Saal.

Das Konzert begann mit einem Quintett von
Gieſeking, das hypermodern gehalten iſt, mit
fein verſchlungenen Akkorden. Es lehnt ſich teil
weiſe an Muſſorgſky, aber auch an Grieg
an. Die zwei erſten Sätze wirken wertvoll, be
ſonders der zweite mit einer NocturnoStimmung,
während der dritte vielverheißend anfängt, aber
durch Eintönigkeit bald ſtark abfällt. Unſere Vläſer
vereinigung (Max Baum, Richard Freuden
berg, Adolf Karl, Fritz Held) gab dieſes Werk
mit überragender Kunſt ganz prachtvoll wieder.

Die Rhapſodie von Paul Graener bringt
grelle Gegenſätze: ein ewiges, gewaltſames Modu
lieren in den Tonarten, am beſten wirken noch die F
Pianoſtellen, für die Altſtimme iſt die Aufgabe
wenig dankbar. Unſere heimiſche Sängerin Toni
Scholtz führte trotz einer Jndispoſition die
Altpartie gut durch und ſang außerdem zwei Ge
ſänge mit Bratſche und Pianoforte von Joh.
Brahms. Dabei konnten wir konſtatieren, daß
dieſe begabte Sängerin ſeit ihrem letzten Auftreten
in ihrer Kunſt tüchtig vorwärtsgekommen iſt. Be
ſonders die Eckpfeiler ihrer Stimme haben ſich ent
wickelt, der Kopfton iſt beſſer, die Ausſprache

Wundervoll wirkte auch geſtern das Oktett von
Franz Schubert. Es iſt eines der unvergäng
ichen Werke dieſes Meiſters, das niemals ſeinen Abe
Glanz verliert. Es wurde wieder der Clon des

Das n n n (ArthurBohnhardt, Paul Preſcher, Karl Koch,

WOtto Kleiſt interpretierte die verſchiedenen
Muſiken des Abends gleich gut und wurde dabei
von der Bläſervereinigung, dem Kontra
baſſiſten Karl Hamann und Kapellmeiſter
Trolldenier (Klavier) feinſinnig unterſtützt.

8. S.

Jſadora Duntans letzter Tag.

Vrof. Hans Poelz

durch eine Kataſtrophe, die ſo dramatiſch und ſen
war wie die abenteuerliche Laufbahn der

rin, die ſoviel geliebt und gelitten Sie
wurde von ihrem Kopfſchal erdroſſelt, der wäh
rend einer Autofahrt in den Rädern dese 5 t 7 s de r 7 der bekannte Architekt, wird am 30. April 60 Jahre
can, bevor letzt it alt. Poelzig war 1908 bis 1916 Direktor der Staatreundin M e W r v erſ ichen Akademie für Kunſt und Kunſtgewerbe in
nach Nizza im Auto gekommen war, diniert. Wir Breslau, bis 1920 an der Techniſchen Hochſchule in
hatten L ott nug“, heißt es in dem Buch, we n und wirkt ſeitdem an der Techniſchen Hoch

ihres e ſür't 4 feinen Paſnt nd Bank igrr r r Dir
b n Berlin. Von ſeinen eren ni n e e e ſeete tan d Sute Seht e vet

geduld ihren „Hippolytos“, der ſie verabredungesge lin, das Rathaus in Löwenberg n undg. pazierfahrt e ſollte. r zahlreiche Ausſtellungs und Fabrikge
undin n im Bann eines drückenden

keine Ein Eiszeitfund. Bei Trentow in Vorpom
mern wurde durch Ziegeleiarbeiter ein menſch

den licher Schädel in einer Tiefe von über drei
Worten Ausdruck i be das „Met den. Ei ie e en ichtenIch fahre

e Le fein
he

ollt Der Rekordwahnſinn. dem Wiwas ich auf der Welt tue.“ Und es war tat G tel „Continental u ie der Kiel übider
W Letzte. Als der n anfuhr, warf dieſGeza Ledoevſki einen neuen Weltrekord im
G u de n auslaufenden Enden ihres Klävierſpielen. Er ſpielte ununterbrochen

ltern. Eine oder zwei Sekunden76 Stunden lang. Damit hat er den bis-
ſpäter war ſie tot.“ herigen Weltrekord um 47 Minuten geſchlagen.

6 eines Tages zuſammen in einem

te

Ei kam er in Voltgires

ihre Arbeitervertreter dafür, ihre Unternehmer

Voltaire und Rouſſeau waren eine

nefteſte Weiſe hanſelten n verſpotteten n
Reſtauvan

uſt ſagte Rnt e tn e r eceſo viele Auſtern vertilgen, wie Simſon liſtert J lächelte: e den e n
n Gatten nis Ae Mn

Dieſen Witz konnte Rouſſeau nicht vergeEr nach einer Gelegenheit g. Wenn
nung, als dieſer

rade ausg war. bemerkte auf allen
enſtänden eine dicke Sta t er,

Tiſch, Regale ja ſelbſt das dunkle Pianino war über
über beſtaubt. Rouſſeau ſchmunzelte: das war

eine Gelegenheit
Deckel des Klaviers in die dickte Staubſchicht

Schwein).
Am nächſten Tage traf er Voltaire. „Jch war

v Jhnen,“ ſagte er, „aber ich traf Sie
Voltaire nickte: iViſitemarte auf dein dieſen o fend Jyre

Der neue Braunſchwei Jntendant. ZumJrtendanten des er in r
t t re W m rr. Th. Himm offen gewählt. Um denPoſten hatten ſich 4 Shlendarlen rben.

Halleſches Theater und Kunſt'eben.
Stadttheater. Dreigror von Brecht rhare e äheh
men Behrens, 2 vRoß, und die derien e w z.

9 de er, nn, Jun Waſſias xich glietiſs Leine e et e Paui
HaBüBa.hen d Der r der ternendall, den ti Wai, adends r, inet veranſtaltet dat zumr begonnen. rtenvon 5 Mi, fein Verehrern el ne Weilema

roth, ferner in der Muſifalienhandlun inrich than zu
kaufen. Fu der Kathe ver ederStadttheaters die n alten n an de

2 e

x



et ſein, das ſchöne Hildachſche Lenzlied in folgen Der wohllöbliche Magiſtrat hat in wohl Herſtellung einer Erholungsgrünanlage bei der

daß eine J e reinnahme erzielt wer Der Vorſteher d rauf mit, daß dem 4 fall, den eine Frau an der Ecke Barbara und
u n

Das ſchöne Frühlingéwetter in der zwei

älfte ded e Woche leider nur Seakratte 4 Sch biit

Epiſode geweſen. Ein unerwarteter Kälte
ein uch aus dem nördlichen Eismeer hat die Tem

raturen ebenſo raſch ſinken laſſen, wie ſie kurz Bärgerblock StadtpariamentsPrer eſtiegen waren Neg Sederdoiten der des halliſchen verwirft in einer
nee- und Graupelſchauern, die am Sonntag von

höigen Nordweſtwinden begleitet waren, ſind in

der e runter den
Temperaturminima bis zu 6 Grad unter Null be
obachtet wurden. Die polare Fgrtiuſtzu fur die Halle, den 23. April. den gewohnten Vortrag ihrer prinzipiellen Be
ununterbrochen anhält, hat inzwiſchen über Mittel Das kleine Städtchen Schöppenſtedt denken, ſo daß die Magiſtratsvorlagen betr. Land
europa zwar wieder ein Hoch aufgebaut doch wird i austauſch mit der ReichsbahnGeſellſchaft, Baudie Tier ſeinem Ein J r beobg im Braunſchweigiſchen iſt nicht nur berühmt,

chtete ge ellenverkauf an der Marsſtraße, Grundſtücksverringe Beſſerung des Wetters nicht von Dauer ſein weil der ſelige Eulenſpiegel dort ſeine Streiche erung u der Letleſtkehe ſowie Enteig
Ein neues, kräftiges Tief, das ſich uns von der nor vollführte, es hatte auch einen Namen, weil ung von Grundſtücsteilen in der Gemarkung

we i en Küſte unter ſtürmiſchen Winden aus ſeine ehrſamen Bürger beſondere Kirchen Burg einſtimmige Annahme fanden. Selbſt der Jn
tlichen Richtungen nähert, wird abermals Nieder leuchten waren, die durch ihre Schöppen- bantenng des r ſtimmten

ige, vorwiegend in Form von Schneeſchauern,ſtedter Streiche in der ganzen lt be die Staliniſten zu, obwohl ihr Organ den dahin
dringen, nach denen ſich bei Wiederaufheiterung kannt wurden. Es beſteht aber ernſte Gefahr gehenden Beſchluß des Haushaltsausſchuſſes recht
auch die Nachtfröſte wiederholen werden. Klum den Weltruf des Städtchens Schöppenſtedt geiſtreich bemängelt hatte. Nach debatteloſer und

ten der nene r alle, die Schulſtadt von der ſchönen Saal e, zſtiumtsg m v me einiger B e ee eil wieder geradezu nterliche s t en für Durchführung von Bauvorhaben erlebteWelt dabei, den Bürgern dieſes norddeutſchen das eine kleine Senſation. Der Haushaltsdeſſen Ende noch nicht abzuſehen iſt. Eiſt tatſächüich en Verzweifeln. Man önnte a tädtchens den Rang abzulaufen. aus hatte die Magiſtratsvorlagge betr.

Form zu verhunzen weiſer Erkenntnis der Tatſache, daß wir auchh Hilfsſchule Böllberger Weg
a lege en er ennrs in Halle nun einmal im Zeichen des Verkehrs nach eingehender Beratung und wiederholtem Ein

Mit all ſeinen Reigen hat er ſich gedrüct leben, bei der baulichen Umgeſtaltung der Oſt greifen des Oberbürgermeiſters unverändert ange
Wir müſſen heigen die Welt iſt verrückt. ffront des Riebeckplatzes ein aus dem finſterſten nommen. im Gegenſatz zum Bauausſchuß, der nicht
Es frieren die uellen, die Ohren nd blau, Mittelalter ſtammendes Verkehrs indernis unerhebliche Ab triche porgenommen hatte Aus S

E. ganz durchſichtigen Gründen verlangte Herr ThierDie Naſen ſchwellen, der Himmel iſt grau. entfernt Aber nur entfernt, um „Selbiges“ V
Laßt läuten die Glocken: rm und Braus. ſanderswo inmitten des Großſtadtverkehrs er e u r ejende:Kauft warme Socken, der Lenz fällt aus! yeut Dagegen bäumt ſich der hab 53 vent hen dte e

m32 halliſche Stadtbürger auf, um ſchließlich den blocks für die Zurückverweiſung eingeſetzt hatte,Tagung für Schulkinderpflege. e Entſchluß zu faſſen. Jm Bericht über wurde t mit h gegen die immen der gict

Jm x sſaal Halle be die geſtrige Sitzung der Stadtverordneten iſt beſchloſſen. Nach der Definition des Hern Minnern heute vormittag 9 u h r uchte die Slhohpenſt terei etwas eingehender ge nur um das Zahlenwerk im einzelnen noch einmal

ſſen Thema ſich mit der Erziehung bei uns noch h i den in der Hauptſache von der arbeitenden

und im beſchäftigte t kerung bewohnten neuen Stadtteil um die ſoT edner waren bewegt Medizinalrat Prof Sonſt enthielt die Tagesordnung derhdringend notwendige Grünanlage zu betrügen. War
x al. lſo ab!di nig 3 et n en halle). J ben nicht vorlage betr Uebereignung ſtädtiſchen Landes auDer Deutſche Verband für Sdurindee s rege n T leere der de inerte a und J.

n Zuſammenſchluß der Fachabteilungen für S et weſen un mbaukoſten, Ein r ung von Straßenſtreckene in e et aſet den hätte das lebhafte Bemühen t alen nerieſtraße e ne r ngen w.

Kueban der eich hinaus den Boe
gaben den pfle en, den Anlaß wegen derundſätze für die Einrichtung ünd den Betrie len gegeben Feſtſezung der Einkaufsgelder für das Hoſpital,

J ribünenbeſucher beſtimmt einſan der ſich der Stalinkommuniſt Kutzſchbauche et en chlafen. Man darf wirklich geſpannt ſein, und der Leniniſt Kilian in ſeiner enſweſt
Behörden, Stellung von Anträgen an parlamen hier mehr blamieren wird, vb derſals Magiſtratsdezernent beteiligten. Das Finanzſth
tarſſche Körperſchaften und die Abhaltung öffent gerblock. dezernat hat nämlich depielo der Einkaufsgelder nicht lser Weſen um Schluß der Sitzung goß ein Mos r das Hoſpital angeregt, eine wer an die

Wir werden morgen über den Verlauf der kauer Söldling ſeinen üblen Unratkübel über d ar. 5 r
Tagung berichten. )die Gewerkſchaften, die Sozialdemokratie und ſeien kaum über die jetzt ſetzten Gelder ver

Reupflaſterung der Albrechtſtraße ihre Vertreter in Behördenſtellen aus, um, wie fügen, ſo hat der Hoſpitaäl Vorſtand von einer all
In der nächſten Woche wird, wie uns das Tief ſagte, den halliſchen Gemeindearbeitern den e rhöhung der Einkaufsgelder abgeſehen.

See ver Aber e e G t- e ſeine politiſchen Lausbubenmanieren den laufſtelle, die dazu in der Lage ſind, entſprechend

iſtraße und Ludwig WuchererStra Sag des e italVorſtandes beſchloſſen: 1. Vone en Antn n h en g5 h ſich e das Hoſpital wird vorläufig abgeſehen, 2. der
anal, rizi er Ane W 10 Tagen an die ändige chon gar nicht mehr.

t iſt eingehen und ein Wiederaufreißen der
ndecke erfordern, werden abgelehnt. Die Sitzung begann mit der Einführung desTiſchlers Julius Kennige in das t eines ue III eFahrpre serhöhung bei der Fernbahn Stadtverordneten als Rad ſolser des Stalinpreis

t Wein rei macht die n eheleden c d e dr rla n bekannt, daß ſie wungen iſt, ber angehörte, r n ſeiner en Frak-die Fahrpreiſe 1. Mai zu e Vegründei tion auch u die Kommiſſionen entſandt, in denen Eine Frau und ein Knabe verletzt
wird dieſe Maßnahme damit, daß die jetzt beſtehen Riebenſtahl ſein beſchauliches Je n Sr. e hat. Durch den motoriſierten Verkehr wurden am

einen
l und der

den Fahrpreiſe am 1. Februar 1924 feſtgeſetzt wor-- Stadtv. Flücht (Soz.) hat nerſ Montag gleich zwei Perſonen verletzt.
den ſind. Eine Erhöhung dieſer Sätze iſt zur unab als Bürgerdeputierter in der Schul Geaidbaren Roiwendiglett geworden nachdem einer e Am Nachmittag gegen 346 Uhr fuhr ein Perſoneneputation inne hatte, zur Verfügung geeits die Betriebskoſten fortgeſetzte Steigerungen er ſtellt. Die Fraktion entſendet, wie der Vorſthende r c r rer

ren haben, anderſeis die Fedrleſtun ganz er Schaumburg vortrug, in die Schuldeputation den i s g 8 dlich durch die e und Erweiterung des Taubſtummenlehrer Stengel, in die Geſund- ihm Hautabſchürfungen am Kopfe zu, ſo daß er dem
„Minuten- Verkehrs er werden mußte, ohne heitsdeputation den Pfleger Böttcher. Arzt zugeführt werden mußte. Ernſter war ein Un

den konnte. Die r für e legentlich der Etatsberatungen an enen An Merſeburger Sträße beim Ueberſchreiten des Fahr
und Erweiterungen, die die Bahnanlagen und Ein ſtrage auf Errichtung einer Fleiſchverkaufsſtelle im dammes erlitt. Sie wurde von einem Perſonen
richtungen vom Jahre 1921 an erfahren haben, Norden der Stadt nicht e n werden könne. ſgutomobil überfahren und erlitt am
werden in dieſem Jahr auf etwa e Winionen WartſDer Anfall von regnete iſt zurzeit ſo gering, Kopfe ſtark blutende Verletzungen.
aſwachſen, zu deren Deckung auch Darlehen heran daß er gerade ausreicht für die elle auf dem Fran wurde dem Bergmannswoſt zugeführt
g. n werden mußten. Die r dieſer Echlachthof. Die Verkaufsſtelle auf dem Markt n e g zugn belaſtet den Betrieb ebenfalls in ſteigen aus dem gleichen Grunde bereits ſeit längerer Zeit

m 2 Se c Tagesord nkt Ein Motorradfahr 7 leichen Tie erſten vierzehn Tagesordnungspunkte wur in Motorradfahrer r am gleichen TageDie Svarkaſſe kauft das Parkhotel. den entgegen aller Deren i n ohne jeg mittags an der Ecke Marktplatz und Brüderſtraße
Das Zemolige re am Riebeckplatz, in liche Widerſtände debattelos erledigt. ſo dicht am Bürgerſteig entlang, daß er eine dort

dem bisher ein Teil d er Riebeckſchen Verwaltung Der Gaslieferungsvertrag mit der Landgemeinde gehende Frau anfuhr und ihr den Mantelzer-untergebracht war, iſt für den Kaufpreis von be un x riß
n den ehe d eeieen wurde, wie die Ueberſchreitung des Kapitels O motg he n Bee s en er

de die Zwelgſtene Riebeapiah der Sparkaſſe bei der Hochbauverwaltung (Brennſtoffe) um 65 000 her Moritzkirche ab. Es wurden nur die
nehmen da bisherigen gekündigt worden Vark z e der r Kälte des letzten äper etwas lädiert, Fahrer und Fahrerin blieben
nd, während in den r Stockwerken Buinter g. mit dem dril.

ikegus eingerichtet werden. Eine Wiederinbetrieb wir u Keuers rrg wurde vom Benahme des Hotels kommt alſo nicht in Frage. e un tebe ſondere 55 9 u r Zu wen
ür Bienenzu Wie der Amtliche der Begründung befürwortet, um u reits am Sonnabend aufgeklärtenehe m it, findet an der Lehr erhöhte Pachtpreis angemeſſen iſt und zum andern Gelddiebſtahl vom Jahrmarkt erfahren wir noch

d Forſchungsanſtalt für Gartenban und dem In keine Ausſicht beſtünde, beſſere Pachtergebniſſe zuf folgende Ei iten: Mit dem Diebſtahl iſt, wie
tut für Bienenkunde der Landwirtſchaftlichen Hoch erzielen. Außer den Kommuniſten ſtimmten ſämt jetzt feſtgeſtellt wurde, auch ein recht ſauberes Ehe

chule in Berlin-Dahlem am Freitag und liche Stadtverordneten für die Magi ratsvorlage. paar verknüpft. Bei ihm hatte nämlich der DiebSonnabend, dem 17. und 18. Mai, an Lehre Zur allgemeinen Ueberraſchung verzichteten dieſeinen Teil ſeines erbeuteten Geldes in der frohen

Sitzung gleich zweimal einmütig
geſaßte Ausſchußbeichlſie Die Erholungs-Grünanlage im Arbeiterſüdvieriel joll hintertrieben werden

cprhn deſenlen Je daß nahnlse Das Spießergezünk um die Betjäule geht weiter Kommuniſtijche Lausbübereien gegen die Arbeiterbewegung

daher ren hat das t in jedemFalle eetegr wobei die jetzigen Sätze als Min
gre anzuſehen r 3. Jnvaliden, Alters und
a tige Renten verbleiben bis zur Höhe von 15 RM.

n Hoſpitaliten; die über den Betrag von 15 RM.
hinausgehenden Rentenbeträge ſind mindeſtens zurHälfte an das Hoſpital len

ie Ausſprache drehte ſich in der Hauptſache
um die vom Stadtv. Kutz 5 bauch geſtellte
Forderung auf Belaſſung von 20 Mk. für die nur
die beiden Linksfraktionen e daß es bei
dem Vorſchlage des Magiſtrats bleibt.

Sehr luſtig re es beim letzten Punkt der Tages
ordnung zu Antrag betr.

Aufſtellung einer Betſäule
auf dem Hallmarkt lautete die harmlos ſcheinende
Bezeichnung für die vom Bauausſchuß in ſeiner
letzten Sitzung erhobene Forderung, die Weiter

rung der e re für die Betſäuleo lange einzuſtellen, bis der Bauausſchuß dazu
tellung genommen hat. Der Magiſtrat hingegen

richtet an das Kollegium das Erſuchen, nur davon
Kenntnis zu nehmen, du dieſe ominöſe Betſäule
an der Seitenfront der U n nunmehr end
ültig zur Ruhe kommen ſoll. Nur um unſererſeneſd zu genügen, wiederholen wir,

worum es ſich bei dem ganzen Streit handelt.
Jn der Ecke e dem einſtigen räund dem ehemaligen Verwaltungsgebäude der
Riebeckwerke ſtand ein altes, verwittertes ſteinernes
Bildwerk, das die Chronik als Betſäule verzeichnet.
Alles, was einſt da vorbeizog, ſoll dort gebetet
re Die Säule mußte dem Zeitgeiſt weichen.

in wohl auf vem Gebiete der Kunſt ſachverſtän-
diger, mit dem modernen er ben aber
wenig in Berührung kommender ſtädtiſcher Be
amter riet dem iſtrat, die Säule wiederum

bſurden Gedanken
markt, inmitten der „Hocken“ zu h Der

r befragt. Ob es der Proteſt des Bauaus
uſſehre daſaefeer behinderten Marktleute, ſteht

önen ges Bauzaun und Betſäule ver
wunden waren, um an einer noch viel ſtärker

requentierten Stelle, nämlich in der Leipziger
traße, neben der Ulrichskirche, fröhliche Urſtänd

u feiern. Nachdem vorher die dort ſtehende Litäßſaule u egt worden war. Das war, wie

nſtoßes im Hofe der Moritzburg aufzuſtellen.
Darum tobte geſtern der von den

mit allerlei mehr oder weniger geiſtreichen

Er hatte aber ſtillſchweigend bei dieſen Leuten
eine end Pera die er ſelbſt nicht beſaß:
Ehrlichkeit. Das epaar ſtahl ihm ſeine
Beute. Eine Lehre für junge Kavaliere gibt
ſchließlich die ganze Angelegenheit noch: Kleide
deine Puppe nicht allzu fein ein, J t es dir
wie dem jungen Langfinger dieſer chichte; er
bekam, als er ſeine Dame in Schale gebracht hatte,
von ihr den Laufpaß, weil er in ſeiner ſchäbigen
Kleidung nicht mehr zu ihr paſſe. Alſo Vorſicht,
Kavalieve!

Großfeuer in der Laube.
Am Montag 13.30 Uhr wurde die Feuer

wehr nach einem Obſtgarten hinter der Gaſtwirt
ſchaft Sansſouci“ an der Straße Frohe Zukunft
erufen. Dort war eine Laube durch aus einem

en herausfallende Funken in Brand geraten. Die
Feuerwehr konnte nach etwa Aſtündiger Tätigkeit
wieder abrücken. Die Laube brannte voll
ſtändig nieder.

Einbruch im Waiſenhaus. Vergangene Nacht
wurde im Waiſenhaus ein Einbruch verübt, bei
dem Sachen im Werte von 250 bis 300 Mk. ge
tohlen wurden. Der Täter iſt gefaßt und ge
tändig.

Wafſerleiche. Geſtern abend wurde am Tro-
thaer Felſen die Leiche eines igen Manzesaus der Saale gezogen. Es ha et ſo hier um

einen bereits ſeit dem Beginn des Monats ver
mißten Hallenſer.

Bewußtlos aufgefunden. Geſtern nachmittag
wurde auf dem Unterplan eine 46jährige Frau
bewußtlos in ihrer Wohnung aufgefunden. Anangtatt. Anmeldung unter Eus Vertreter der „einzigen“ Arbeiterpartei dei den nun Hoffnung zur Au rung niede t, daß er

n von 5 Mk. folgenden Grundſtücksveräußernungen aufiſt ren“ Zeiten einen Notgroſchen e ſcheinend liegt Vergiftung vor. wurdeediginiſchen gunit des

e e



e e

Porſaciſten vor

merkungen Streit Herr Härtel
von der Lager übte ſich wieder mit beſonderem Erfolg n tilblüten; er bekam „das Gru-

ſela und verlangte Ueberweiſung des Steins an das tun

Muſeum für Vorgeſ geſgion oder i i
aSteinmgterials für

bin en meinte, das
traßenpflaſterung. Ki

vie nmener Stoff für eine Ko ben. ndö er ſchlug vor, die Säule t tadtver e
ort v. V zu ſchenken als efur d Bekämpfung der Kommuniſtenerb. en, das Herr Buſſe 4 weil er ſtet

nze würde de einmal de

keinen eigenen Park zur AS paßig wirkte auch der Fraktionsführer des h ten die 23 S
Bürgerblocks, Herr Hirſch, mit ſeiner allen wide ſoruchelos ei S noch ein s Ver 1.8 Mai I 7 R.

Ernſtes e s das Ding n r vwürde, aufgeſtellt an einer Verkehr um tbrandeten Stelle, einen willkommenen ine Beide A e t m vYeranſtaltungen zialdemokratiſchen Partepunkt für den F remdenverkehr e die S a der So t

Tr um 45 000 J aus bereiten Werbewoche zur Hebung des Seefiſchkonſums tationen derne ezurückgezahlt werden s Ko m e W ubattelos zu. begründete J. „Härtel e S a 52 Abends iſt de Geſellig de
Sodann begründete arte nen e n n erforderDringlichkeitsantrag, a len ſtädtiſchen Arbeitern indet, da in weiten Kreiſen das Mä Mitgliederverſammlu des Ortsvereinsr und Beamten gohnes der dieſes t W en chs.
den 1. Mai unter des erbreitet n a erſamm-v J Lnns Je erede ene ſaegee ne e x 7 r FsDenn ge ren er m r- lSen r See Jahreszeit, m r der F z einſtündigen Ausführungen

getroffen werden, daß die lebenswichtigen Betriebe r r er und 33 mie erhalten würden. Eine Anrechnung des Mai haft e e end und r teve dertages a a r ſollte nicht erfolgen. Eine ſehr törichte Annahme findet leider auch ver kuſſön wurde bſtand ſo
ger n g rer rtel r mit Bl n ung, r die Anſqrnns Je

o koloſſaſchönſte n r ſoweit gewie den Jehten 900 bis 1910 nurman es vicht vo z. e einigen Ka r Bee gegenüber 2611 Die nächſte Stadtverordnetenver n
pediſten draußen die Güte des riginäi Man et vergif bekannt am 24. d. M. fo

u probieren. Aus dem allgemeinen v atz J 1. ung grte man des öfteren mit beſonderer Be re zur u timmu a hn hervorgeſtoßene e W e iſten, ernſte G de Siedlu noſſen chſenland, dVerräter e ut e nd D. des iders. Verdu Grezeſinſti, woraus n wär, daß lich rollen erzüge i nenen e dig h ratie ozn daß die r 3 ch e Ware
„brandmarkte“. Ernfr dem Vorſteher der ja pftt e Ein wich Feuer in Ammendorf.

d en See wohl m beſueer
t twendigache d Ribelelnder gen den

h Raäkn ſchlägt über die Verworfen

Stadtv. Schaumbur würdigte dem
Gebelfer die Ehre einer n Antwort. DerRedner wies den Vorwu d ck, ial
demokratie Handlanger der Bouder 1. Mai neuerdings auch in Seten, und
Braunſchweig geſetzlicher Feiertag ſei, ſo ſei das
doch beſtimmt nicht den Kommuniſten en.
Den Kom muniſten ſei es bei ihrem Auft ten je- h

trommel

ein außer

aben, daß
ſeiner leium die Propagierung des Ma

n, ſondern nur, um auf die preuiſter W die SPD. zu ſchimpfen. e

Wir leben im Zeitalter der Werbeveran
tungen und ku Für alle
politiſchen und kulturellen

gerührt. Warum
für den Seefiſch, beſonders da es ſich hier um

W rr. weizerwar dondelt. Und ſo wird denn alſo auf e e V. Aen x e
S e r e 7 hof r et e ſtatt. älger

h billige Preis des
ein,Sommer da dann normalerwei vbe nede e i herricht. das naräriig m e e e inhet

Uebrigens iſt nur in Deutſ m die irrige t eronenJ von dem ſchädlichen ß des S
ches im Sommer verbreitet.

un Ländern, x x in W und Nor
ken verzeichnen als inJahreszeiten, v dieſe Arrer iſt

während der

ndert, we
der vernünftige Kans-

en 5 Du W in der UlrichJ ren beſagteru mnhe am Mittwoch
wut

wird die V

a ſ s e e liedernordentlich wichtiges Nahrungsmittel

r r r nfur die arbeitende Bevölkeru mittag 12.15 Uhr entſtand in Am

wer
Feuerwehr Fefttage in Löveiün

50Jahrfeier und XII. Kreisverbandstag.

n Am 11. und 12. Mai wird die Stadt Lö
en bej ün im Saalkreis im Zeichen der Freiwilligen

W e h h en e e deehr ejün kann
ten ver dantrte beſonders Feier ihres 80 jährigen Beſtehens be

nd bedeutend geſünder und nahrhafterl gehen. Jn Anerkenntnis deſſen hat der Ver

Jn e nordiſchen

n

D.
M

29] (Nachdruck verboten.
Plötzlich mußte ſie wieder an den geſtrigen Abend

und an die Worte denken: Niemand ſoll es wiſſen.“
Da war auch ſchon eine ſchnelle Frage ganz unver-
mittelt ihrem Munde entſchlüpft.

„Warum ſoll ich nicht Vater zu dir ſagen?“
„Das geht jetzt noch nicht.“
„Warum nicht?“
Es würde dir ſchaden, Anneberte, nur dir. Du

wiärdeſt mehr leiden müſſen, und vielleicht würde
auch das Gegenteil von dem geſchehen, was du ine Drang nach Reinheit n Wahrheit wün

Funebern verſtand das alles nicht.

Leiſe begannen zwei Weltanſchauungen ſich zwi
ſchen ihnen gegeneinander aufzurichten. Auf der
r Seite ſtand das Naturkind mit dem kategorit zur Wahrheit, mit dem Mut, We

An alle Welt zu verteidigen, undber er abgeklärte Mann mit der greß

nserfahrung, der alles Handeln kühl und ſach

Von neuem nahm Anneberte den Kampf auf.
„Jmmer

aber ich kann es nicht mehr, und ich will es
nicht mehr, es macht mich klein, es erniedrigt
vor den andern. Das ertrage nicht mehr.d laufe herum wie ein lebender Beweis für einen

hltritt anderer.“
Wieder geſchah nicht das, was Anneberte nunerwartete, de ſie beinahe fürchtete, und dem ſie

doch die Stirn bieten wollte.
Der wurde weder verſtimmt, noch ſuchte

er na orten, die ihn hätten rechtfertigen können.
achtſam und von einer lebhaften Anteil-

nahme durchklungen war ſeine Entgegnung:
„Jch W e deine Anſichten vollkommen. Deine

nverdorbenheit geben dir durchausecht ſo zu ſprechen. Du ſtellſt dich in einen

d ie herrſchenden Vorurteile und ver
e erſelben. Auch ich verdamme

t noch mit ihnen rechnen.e Meratbegeif ver Be lt haben mit wahrem Men-

F in mancher Hinſicht w tgi und gen rderen Kinder, der Stimme ihresden r und kirchl
orden zu ſein.

be ich lügen t vor den Men-

n
Roman ven Na Keobeld- Weygendit

Sich heute aber als einzelner
lehnen, wäre zwecklos und verfehlt, u
dem Spott

nun wir

unterhalten.

WedelKind

eine Woche

reiſt und

it ſelt
er am näch

„Nanu,Warum

d

denke, nun verſtehen wir unsder ſt's T mit dem Freund 7 volle m riff Ait dem Freund nneberte nicht ganz den niel rr ſah ſie ihn an, ſah in ſeinen Augen d x Wert n enT er W ſpähende Gedanken ſonderbar, ſo, als ob Sie
De war a gar mich mehr der gütige, a mi gh ben

Herr, der n aufſuchte, um ihr der e „Bitte, laſſen wir es dabei; Der Freiherr iſt
r zu rfolgen zu zeigen h Onkel! Nur eins dürfen Sie nicht vergeſſen,

e 2 was Sie damit ſagen wollen der Theaterdirektor wertet in einer großen Künſt
die Worte von Lippen. llerin nicht den Menſchen, ſondern e re, mit

neue Nahrung geben.“
Dieſe Worte tanzten um Anneberte wie Schatten größten Gagen aus Jhren Engageme raus.“r nach denen ſie noch vergeblich zu greifen sröß asemente be
Wie du das alles zu

nach Berlin „Zehe, werden wir uns noch oft darüber

Einen neuen Weggenoſſen hatte Horſt von Echſer i

Der Freiherr hatte ſeine Abreiſe nach Berlin um

gen fand er wenig Zeit, ſich

Einige Male hatte er das J räch auf den MaSag gelenkt, hatte ſo
Wiener Adreſſe ge

in eiligen Geſchäften nach
gen i er zurück.

r da wieder ein Geheimnis, das ihr Vater
vor ihr verbarg? Dieſe Reiſe nach Wien ſtand in
irgend einem
das fühlte ſie.

ſaal erſchien. iſt mein Si
litt in Verlegenheit. Konnte er etwas erfa

Sie hatte ihm bisher den Zweck ihrerhrten verſchwiegen, hatte ſich dem Wunſche ihresſa
Vaters gefügt. Das machte ſie ſchuldbewußt und be bin diskret, Fräulein Laurin.

ſagen. Tauſcher jedoch deutete ihr Benehmen an Jhr Jch

Sie wunderte te ſich, wie ruhig ſie das ſagen konnte,

und W 7 mit jeder Sekunde an Sijcherheit.„Wie kommen i nur auf den Gedanlken, daß

ich einen Freund habe?“
Tauſcher fühlte ſich durch ihre Gegenfrage ent

waftye un rückte er ſich zurecht.
Gott, Laurin, wozu die Spieſogiere 7 Ich n doch Menſch. Warum ſollen

nicht einen Freund haben? Jch möchte beinahe t

en, es iſt notwendig, es rt zu ger Kunſt, zu
er Karriere, die Sie vor ſich haben. Grafen und

e aufzu Für n Barone und Freiherrnwürde nur mü um Jhre Gunſt veverben müſſen zu
und der Verachtung ſeitens der Menge Ihren üßen liegen. Das erſt gibt Jhnen den

großen Nimbus. Damit holen Sie aber auch die

„Das müſſen Sie mir genauer erklären, HerrTauſcher.“

Wieder entglitt ſie ihm. Es mußte etwas dahin
ter ſtecken, ein fremder Einfluß. llte der Vogel
flügge werden, den er eben erſt mit vieler Müheeingefangen hatte? Oho, dann ſollte ſie den alten
Tauſcher kennen lernen! Zur Zeit würde

r den Kontrakt unter die Naſe halten vErtlären ſollte er ihr gut, ſie ſollte ihren
Willen haben; ſollte wiſſen, daß er jeden ihrer
Schritte überwachte.

ten Sie nicht neulich abend nach Theater
n W mit einem Herrn wierig ja ſo, Freiherr von Echternn. ſind Sie nicht jeden Vormittag bei

m ſew en?“
agt. Dann war 13 i rig Er weidete ſich an ihrem Erſchrecken:

hatte i et telephoniſch mitgeteilt, daß er Sie w. e Wicſer en e
ien müſſe. Jn zwei Ta ihn rennd er

Sie ſtreckte die Hand gegen i n aus.
c das iſt n cht wahr r Freiherr iſt

ickſal iſtNun kam es, nun richtete ſich zum er
amen Augen betrachtete Tauſcher ſie, als die Lüge in ihr ln und prah' t ich nicht da

ten Vormittag zum Frühſtück im peſſe- gegen wehren. orte aus:
noch hier? fahren Sie heute nicht aus?“ Sie war beſiegt, ſo fühlte Tauſcher. Er lächelte

lächelte er ſo ſpitz, ſo liſtig? Jhre Un wieder, wie wiſſend, vertraulich.
„Gut, ſehr

s-ſerfahrener als ich vermutete. Ich ſchitze das direktirre Allright! es bleibt bei e et
Der Freiherr 9

n weißt, Onkel Horſt.jetzt aſien wenn ich mit dir

gefunden. Anneberte, ſein Kind, Rengates

Der Manager,.

inausgeſchoben. den nächſten Ta ſchlil
neberte zu widmen.

um Gott,
Zuſammenhang mit ihrem

Onkel

und jüner

r J J F „.Z C TÄ5ÖSj. T

gut! Sie ſind viel klüger, viel

Woche u an dir van
her u e r de tviſch!

band der Freiwilligen Feuerwehrendes Saalkreiſes, dem 30 en
bekanntlich im Vorjahre n r Ver

in Zſcherben beſchloſſen, diesjährigen Ttet rrnna in Lö
e ver rin e v Sonnanſtaltungen
abend, Mai, mit einem Kommers und

im Sonntag93 r et T Verbandstag ſtatt, deſſen Ver

handlungen ſich etwa bis 1 Uhr ittags r
dürften. Nah einer Fkt die Löbe

Feuerwehr eine Schul weiſung
Es dürfte mit der vonFeuerwehrleuten gerechnet werden. Die
des reiſes haben ihr Erſcheinen zugeſagt

mitget ſich dieil n,a
rwahl des Virgerneiſters zu beſchäf

Stimmenverhältnis e bemerkenswert.
Se deren un die Nieherlege zu

e e en demer r a ichte
Oberhaupt r Stadt Könnern Es wird dann

noch ein S a nd hin noch niemandeeche aber r t 3 daß er es n
verſtanden hat, mit den ſtädtiſ e chaften ſo

m e We wie es h e er e re neben an ger ner

W aden h ermeiſter geren ollten.
re tkun notwentig Neuwahl des B u

m gerbüangen Net ehe
n nten e i ß n Sozialr T ne LöſJ es e ſehr e re e heutegen dar

ie weiteren Dinge u rer wird
neuen Bürgermeiſter wieder bekommen.

der er Geld verdient. Sie haben eine Bombengag
daher ſind Sie eine große Künſtlerin. nteuer iſt, erſcheint dem Menſchen wextv t
teurer man ſeine Ware auft, deſto Verkegt

wird ſie; man muß nur verſtehen
man indem man ſie teuer ve

tte ſich erhoben, war hinauwo er Jhr eine Entgegnung unmt

4

Jn den nächſten Tagen vermied Anneberte ein
Zuſammentreffen mit ihrem Manager. Nur bei
den Mahlzeiten ſaßen einander ber, beide
in einer fühlbaren Unſicherheit. gbitterung kämpften in ihr iſt den

Unteryg ne

ſie wertvoll
uft

aa

u machen.ingegen dachte ſie d e

ans feſter W n rſchwang auch in etwas wie le t vorder Entſchloſſenheit, die er von ihrem Kns
wohl abzuleſen verſtand.

Dieſer Mann mit dem Kopf und dem
eines ehrwürdigen r trug eine
hinter der ſich brutale Geldgier verbarg.

Nun er zu wiſſen glaubte, daß ſich ein Herr
aus allererſten Kreiſen um Annebertes Gunſt be
warb, rtfnvſte er auch dieſen Umſtand mit
ſeinen Kalknlat onen.

Der Freiherr von EchternWedel mußte ar
mögen haben, das ging aus ſeinem ganzen Auf
treten hervor. Das datte i pigTrinkgelder i gemacht, den M h aleinen ſehr freigebigen Herrn h rt. alenwohl auch etwas für einen klugen Mann e
der den ibbebet der kleinen Laurin
richtigen ſite anzupacken verſtand. Und auſcher

wollte das im gegebenen Augenblicke tun.
Erſt mußte der goldene Vogel warm geworden

ſein. Nach dieſer Richtung hin erſchien ihm a
i Taktik ganz unzweckmäßig. Sie durfte inicht ſo weit entgegenkommen. b. erſte nicht äallch

mit m ſammen nueted ih
on J der r ihres Vaterstrat Tauſche r Zimmer. Sie war im e

Augenblick ein W den verwirrt, denn
Mantel übergezogen, um ihren ha

86 Tauſcher das Tro greg
in ihr und auch Furcht vor ſeineme lag darin, irgend eine Abg tie er

rg.

atie,

vor ihr verbar
„Sie wollen ausgehen?“ Harmlos warf er die

Frage hin
etzt eine Ausrede eins Ge rein daß ſie rtn e mit welch en W en e

kel ſprechen.
ch muß beute vormittag noch meinen On

CDortſezung folgt.



Jugend und soziale Fürsorge
Jugendſtrafrecht und Jugendgerichtshilfe e e henen

Von Eisleben ren et z 1 ricerin f ehh Von E. Lamouſé (Halle)t er endge e u r iſt.Snns Senke re Du das Reichsjugendwohlſahrtsgeſetz, wele eVon den vielen Verſuchen, der Jugend in der früher mit dem Strafgeſez in Berührung C mmer in enger Tuchfühlung mit dem e enſches am 1. Apr Jahre in Kraft war, wu
die St uweiſen, ob Nei u ir lechten rakter blekbt, der in den überwiegenden Fällen ſpäter doch zum erſten e der öffentlichrechtliche AnſpruchS n on e e t n 3 Seifer in dieſer oder jener Hinſicht der weiteren Fürſorge des deu n Kindes au rziehung zur leib-Verf ne v hat feſtzuſtellen, des g. endamtes unterſtehen wird. Der jugend-ſlichen, ſeeliſchen und ge wen Tüchtigkeit

r Scunr 1923 als beſonders gelun n den Jugendlichen zu der Straſ liche sverletzer wird immer dankbar empfinden, anerkannt. Es wurden in ganz Deutſchland
chnet werden. Wenn die ahru zie mit mſtände oder veranlaßt haben können daß das Jugendamt ihn auch in ſeiner „ſchweren] Jugendämter geſchaffen, die jetzt in jedem Stadt

n etz gemacht worden freie auch noch ranlaßt haben Stunde“, nämlich während der Gerichtsverhandlung, und Landkreis errichtet ſind. Jn der nd der
ſind, wenn auch der Kampf a Die roh er Straftat ſelvſt iſt a des Ge nicht allein läßt. Tas ſtärkt das Vertrauen zum Jugendämter liegt die Durchführung aller Maßgreß Problem in den Fachpeilſchritten urd der richts. Weiter ſ8 der Helfer gutachtlih dazu Jugendamt und erleichtert dieſem die kommende nahmen zum Wohle der geſunden wie auch

Tagespreſſe noch bendig iſt ſo un h e z Sr. r ürſorgearbeit. der ge ährdeten bzw. der verwahrloſtenanerkannt werden, daß das Geſetz gründlich ab war, das en der Tat oder ſeinen Ueber den dritten Abſchnitt der der m e rtsgeſetz bietet in den

nſicht r nur noch einige Ausführungen Beſtimmungen des F 9, 2 die Moglichkeit, mit
i ausführlicherer Behandlung würde ein Gebietſheſtimmend auf die geſamte Arbeit der Ju

e werden müſſen, das über den Rahmen oieſes ämter einzuwirken ben einem bis vierufſatzes hinausgreift. Erfolgt die Beſtrafung des iremden Beamten der Verwaltungsbehörde ge
Jugendlichen, ſo wird ihm in den meiſten Fällen hören dem Jugendamt noch die fünffache Zahl
wohl Strafausſetzung zugebilligt werden, vie mindeſtens von in der Jugendwohlfahrt

kehrt von der bisherigen, verhängnisvollen Auffaſ Willen dieſer emäß zu beſtimmen“. Wird
ſung, e r r dieſe Ein Pteſrage“ verneint, ſo bleibt
n echtsbrecher verwirkte Strafe da der re liche werden mit veſtem

der lediglich „entſprechend ſeiner Jugendli keit ab Erfolg die Außenfürſorgerinnen beſtellt werdenEiern wohlverſtanden: Rach den ſar die Erfolg 8
rwachſenen geltenden ſtrafrechtlichen Beſtim zNachdem das endamt das umfangreiche Ma-2 bis 5 Jahre beträgt. Während dieſer Bewährungeset avermochten auch die hier und da, auch vor dem ein ziemlich fertiges Charakterbild des Jugendlichen Wieen, daß er gewillt iſt, nicht wieder vom gerasen Kjtglieder werden Grund von Vorſchlägen

Kriege, von der Juſtiz im Verwaltungswe getrof zeigt, ladet es, wo immer die Verhältniſſe es irgend Wege en. Er unterſteht während dieſer vom Magiſtrat oder isausſchuß ernannt, e
n Anordnungen einer beſonderen Behandlung wie zulaſſen, den Jugendlichen mit ſeinen Srzre des bisbert von den freien Vereinigungen zu n ſind,r jugendlichen Rechtsbrecher, 3. B. die Einrichtung r nahe e r W enden gyren l Rat u e welche ſich ganz oder vamwiegent mit der För

richten und zu ermahnen mit den Erziehunbeſonderer n e berechtigten r t Vier und in beſtimmten a trumen den Jugendrichter erung der Jugendwohlfahrt befaſſen oder der
h Vahend gert en en z auch. noch im Bericht etwa vorhandene Lücken aus. über ine Führung berichten. Veſteht der Jugend rel We r

n die durch die v ehenden Beratungen des ufüllen. h r l. l a u ionsgeſellſchaften beſetzt.Reihen endwohlfahrtsgefehes (vom 9 i 1922. Bei der Berichterſtattung iſt unbedingt jede laſſen, der Fleck aus der Jugendſeite ſeines Lebens- Hier i es
angeſtrichenen Saiten wahltuend nach Pa die r 7 2 r wehe Wiehe r Gr vbuges iſt geritgt in einem Geſetz übrigens das erſte Mal die
nüchternen Paragraphen der Geiſt neuen Wol dem endlichen ſeldſt m t als nügt. ſon Wenn, wie bereits erwähnt, die Organiſationen derlens und neuen Verſtehens. dern u eeignet iſt, das Vertrauen von Staats reien Liebestätigteit a r ä c 3 Jugendge 3 gung Ken ann

richtshilfe aus den oben angeführten Gründen nicht der, da ſie in den letzten zwei Jahrzehnten einenin Frage kommen können, p müſſen wir doch denn elenten girtnt auf die Geſtaltung der Ju

die ichkeit des Inzwiſchen erhält nun das Jugendamt auch Mit ſtreben, ſie zur Mitarbeit zu gewinnen, beſon gendpflege und orge ausgeübt hat, hier te
Erſatzes der Strafe (der Vergeltung ſür be e z r e rs ſür die Ermittlungen vor der Hauptverhand n l

ens grun unter ſtrengſtem ußſl ät ä lgangenes Unxecht!) durch Erziehnngsmaßnahmen. der Seffennichteit faitfindet ung und ſpäter als Schutzaufſeher. Je näher der ans Amereſge keit nicht geſichert e

Betroffen werden von dieſen Maßnahmen jugend Ju Il die Ngendgericht am Sitze des Jugendamtes, ſo wird hungen der Not des ndli teht. al a en nur dieu i e e ehe de Zeilnahme des Sag daarde ters Es T r Kinder ea x muß eben nicht immer der Direktor ſein) leicht er-ſer an ihm leiſten können. Da die Arbeiterkinder Schutzaufſichten, ſtarke allgemeine kulturelle Ar

Merkmal des anwalt und Gericht in die Zuverläſſigkeit der BeEtr dige u e eererntz See richterſtattung des Jugendamtes zu erſchüttern.

iehungsmaßnahmen für ausreiche von mö glichen laſſen. Neben dem Beſchuldigten, deſſen den ten. Teil der äll ndlichen beit) einen Vertreter im Jugendamt als Vere fe abzuſehen chen. Vertreter, dem Verletzten, der meiſtens ſelten net ſich hier r e ren treter einer Gruppe, die zu den vielen Vereinigun-
Es kann demnach erkannt werden auf als Zeuge auftreten wird, iſt dem digndamt o. h. fahrt ein großes und dankbares Gebiet der „Seel- gen gehört, die, wie das Geſetz ſagt, „der Jugend

1. Strafe allein. einem a r T h an der wer wie wir ſie als Sozialiſten verſtanden wiſſen wight ben ſt u We o g
2. St d Er uptver ung geſtattet. Der Vertreter hat gegen w Wi de ber, die wir in der ö t ige r den n iausſchurafe an Aebungemaßnahmen ber dem gende aber lediglich die Stellung e e ntſorge Vehen, wollen über r le der Jugendverbände, denn der Ortsausſchuß für

8 Erziehungsmaßnahmen allein. eines Beiſtandes, nicht etwa eines Verteidi iſt ja igers. ub d „Jugendpflege iſt ja in Halle eingeſchlafen und nur4. Bei Vergehen und Uebertretungen kann das Auf Verlangen wird ihm das Wort erteilt, ein z 77 m ere Herzen in enth. d Seraklanä h der e t die Intereſſen

Bericht in beſonders leichten Fällen von Strafe Fragerecht ſteht ihm nicht zu. der Jugend vertreten, auch nicht deren Arbeit anüberhaupt abſehen (F 9 Abſ. 4). e war des inyrs Gr ehe De ch dere regen und fördern kann, iſt vorhanden.
Letzteres bedeutet r eine uldigerklär amtes iſt wichtig. können, ohne daßſe en. er nützt keine rrſchung der Ge Die Leitung des ndamteszugleich aber Straffreiheit. 7 Jugend e weitere Termine, die immer für den 7 ſetze, n t der nüchtern wägende Verſtand, nicht die liegt bei dem enda h t das über die

eine mit Strafe bed und ſeine Angehörigen eine ſtarke ſeeliſche Belaſtung Ueberheblichkeit des Unbeſtraften, ſondern nur tiefes 2ten für die eſredeere ſent eehe- bedeuten, notwendig werden, etwa noch beſtehende Mitgefühl und Verſtehen für den geſtrauchelten und e
Statt auf Todesſtrafe oder auf lebenslängiches Mißverſiändniſſe oder Mängel durch mündliche Aus Bruder für ſeine ſoziale Not, und der ernſte, unbeug ans vei J räfung de Je ar
chthaus iſt auf Gefängnis von einem dis T zehn Frau geklärt werden. Auch aus der Praxis des ſame e Men n o d er raunng ukeek

d der Art der Verhandlun- Hilfe für die Geſellſchaft, r deren Le tüber die ittelanwendung n und übern en, t der Vertreter Erfahrungen, die nicht ſtolperte, als ſittlich und ſeeliſch gekräftigten Men 2r v r ſar i rtiefung der Arbeit des Jugendamtesl ſchen zurückzuerobern. alle Fragen grundſätzlicher Art entſcheidet.

nnen. Bei dieſem großen Aufgabengebiet iſt es nichtgeichaluig, wie die Entſchei troffen wer
n. Daß die richtigen enſchen ins Ju

gendamt kommen, muß auf alle Fälle erſtrebt
Sind andere Strafen z ſo iſt die Strafe

werden.
Jn kleineren Gemeinden, in denen

ſchen dem geſetzlichen Mindeſtbetrage der anzue der San des bchſbetreges 2 4der angedrohten Strafe zu beſtimmen. gr eteigd h angedroht, ſo tritt an ihre keine z ndäm en aren n n zuſtändigen rtIſt die Tat ein Vergehen oder eine Uebertretunz, dwohl ahrts flege ämtern übertragen. Es muß aber trotzdem der imJ e dert leichten Fällen von Strafe a freiwilliger Helfer in der Fgugen f p Reichsj aewohlfahrtegeſet 8 9 n Jugend
Auf Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte über Die ſoziale Arbeit, wie ſie früher meiſtſbiete, z. V. die Jugendwohlfahrt, beſchrän vie v ben 3

upt oder einzelner bürgerlicher Ehrenrechte, auf von privaten Vereinen ausgeübt und in den Nach ken. nd vertreten ſein, denn die Nöte der ländlichenan die Lande Wieckecr i u kriegsjahren von ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behör“ Jmmer werden a Menſchen gebraucht, ugendpflege und fü rſorge ſind oft viel ſchwie
Zuiäſſigteit von Poligeiaufſicht darf nicht erkannt den übernommen und ausgebaut wurde, iſt heute die gefährdeten Jugendlichen ger a die der ſtartiſhen hanz beſonders in
werden. weiten Kreiſen der Bevölkerung bekannt. obwohl ſie Berater und Helfer unſeren Jnduſtriebezirken. Gerade den ländlichen

Wie bereits erwähnt, zen ſich ſchon vor In nicht e v enden die Freg Jpate P 3 ſein können und die durch ihr intenſiveres Eingehen] Jugendämtern fehlte es n an geeigneten Aus
treten des Jugendgerichtsgeſetzes private Ver Frheit auf die Perſönlichkeit eines Jugendlichen die Ar ſchüſſen und geeigneter Mitarbeit. Es iſt alſonnte Jugendgerich geber und Arbeitnehmer erkennen das Zwed heit der amtlichen Fürſorge ergänzen. Reben dieſer daß die nd bei den nicht allzu fernengungen, ſogena e tshilfen, menſgäßioe d Arbeitsnachweiſes, der gern von S adanſſkoten ſtellt das nötig J J hlen ihre ch fejetzt den Jugendämtern geſetzlich übertrasenene befaßt. So ſehr anerkannt werden kann, e r n leher wiſſen rauh h die nur durch rege Anſprüche auf Vertretung
e Erſprießliches geleiſtet haben ſo haftet ihnen Hiſf das Jugendamt leiſten iann, wirt- re namt liche Mitarbeit wfried ger n eclanmeldet. Mindeſtens die doppelte Zahl der vor
durchweg zu ſehr der Mangel der Wohl u Ro èrd d ürſotgeſtellen zu be (Vormund, Beiſtand, Pfleger) Weit weniger kompli sſichtlich Vertreter iſt v ch n. Wähl-tätigkeit“ an. Während die Wohltätigkei. ſich ſſen verſa wenige We In aber ſeleer ve Du r da rkeit Es Jahre alt ſein) zu nete

ren a m ganzen immer nur auf Einzelfälle wie gerade der Ausbau der Arbeit die die Jugendliche r ne Kinrr in kleine Gruppen zu F gnß r an 29 Bei
r der fürſorgeriſchen und r öglich ſammenſchließt und ſie zu geſunden jugendgemäßem, lehnung der orſch a ann innerhalb von zwe

die öffentliche der der Fälle keiten aufgedeckt und das Maß von Arbeit, das noch Wehen und Schf tändigkeit erzi will. Wochen Beſchwerde beim Regierungspräſidentenohne etwaige Rückſicht auf ſtandesmäßige, konfeſſio zu leiſten wäre, gezeigt hat. Le W. Rad d bie getſer n ſiden? De c hier eingelegt werden.
nelle oder parteipolitiſhe Bindungen entgegen ſt Wer leiſtet nun aber dieſe Arbeit und wie hilft um Arbeit an der Jugend Ichi, werden gerade junge ie Vertreter der Jugend in den Jugend-

e pechnlige hortecten verſhninen Se T cher Sinzeine dabel mit eken ber ſegt bei jedem di damt beſtehenden ab Denn es iſt ja nicht damit za daß die Allgemein ne ſein We n der See unbedingt gende
teilun Jugendoeri zen ilfe“ kann in drei große peit ſo nur gedanklich an dem Zuſtandekommen der lichen am nächſten ſtehend, ihre en verſtehen mit den Vertretern der Gemeindeparlamente

a

kr

den

Auf

Abſchn tte zerlegt we n ozia politiſchen Geſetze beteiligt und ihre praktiſche und durch bündiſche meinſch se ie ung zur ſo zuſammen arbeiten, 3
1. Die Mitwirkung im Vorverfahren. urchführung beſtimmten Verufskrejſen r zialen Verantwortung für den Einzelnen verpflichtet die W die der i eintreten, reſp.

2. die Mitwirkung bei der Hauptverhandlung, ſondern es liegt im Kern alles ſozialen n d ſein müßten. Es haben ſich bereits aus den ver müſſen ſie heranziehen zur Vertretung ihrer Jnter
eilung. in Träger das Volk bleibt. Das weite Gebiet des hiedenen Bünden Menſchen zu einer „Gilde für eſſen in den Parlamenten.3. die Fürſorge nach erfolgter e ürſorgeweſens braucht die ehrenamtliche Mitarbeit Hiale Arbeit zuſammengeſchloſſen, die ſich über po Die Jugendwohifahrtgarbeit i ein ſo Kberaut

Iſt ein Strafverfahren Aer nen Jugend herantwortungsbewußter Menſchen. litiſche und konfeſſionelle Differenzierungen hinweg wichtiges Gebiet, nicht nur, wie mancher meint, in
lichen eingeleitet, ſo benachrichtigt der Staatsanwalt di i Aufgabe geſetzt haben, praktiſchendl end Erſchwert wird die Uebernahme ſolcher Arbeit die gemeinſame Aufga vt haben. praktiſche ſo bezug auf finanzielle Unterſtützung auslängere Zeit vor der Hauptve ung das Jun r ten r Jugendpflege, ſondern ar ganz beungeſäumt eine Vertrauens durch das Vielgeſtaltige und die Kompliziale Arbeit im Sinne der Jugendbewegung zu leiſtenr. liert dex r eingehendſter, man hziertheit der Aufgaben, die eine gründliche und die Verpflichtung einer ſtändigen Auseinander d in bezug auf die Jugendfürſorge, alſo
mal recht mühevoller Weiſe ſeinen hat, wie die Senntn s vorhandener Hilfsmöglichkeiten verlangen. ſetzung mit den ſozialen Jdeen in den Bünden wach des Gebietes der lgendwohlfahrtsarbeit, welches

ür di uhalten. Mit der Mithilfe der jugendbewegten ſich mit der gefährdeten und verwahrloſten Jugendwirtſchaftlichen und familiären Verhält Außerdem werden für die Einzelfürſorge reifere vhe kann mr ein Teil der notwe wen gef. ge r rloſten Jug

nu ndi rbe M 8 bniſſe des Beſchuldigten ſind, welches Vorleben der Menſchen rarke denen die Verantwortung elſtel werden es bedarf ebenſo der tiven Antel- e Jlacitet Bub w a h
i ü wie ſein ungs ganz in dieſer Arbeit klar iſt und ſolche Menſchen ſind n es de tgeh gebr. n ne in Fällen beruflich b beanſprucht, daß ihnen nahme von Männern und vor allem auch Frauen Dinge hier kümmern, denn nur durch aktive Mit

ddie r St Vielſeitigkeit d alen Att r beide Ge neben ihrer Tagesarbeit die ehrenamtliche Tätigkeit aller Stände, um der Vielſeitigkeit der ſozialen Ar arbeit werden wir uns Einfluß ſichern und durchca e ba gen gen Euer zweifellos eine ſtarke Belaſtung bedeutet. Doge beit gerecht zu werden. dieſen beſſere geſellſchaftliche Vehelnne ſchaffen
nd Wcviſter haden, ob der Jugendliche ſchon wird ſich zweckmäßig die Mitarbeit auf einzelne Ge Schön Bezirksfürſorgern, Halle. können.



plante Fortſetzung bis zur Elbe vollends eineſbahn, zum Teil auf den vorhandenen Waſſer

dar zwiſchen den beiden großen Waſſer
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und hiervon trägt Preußen 27
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Der Bau des Mittellandkan
Wie geht es mit ſeiner Weiterführung? n de

den letzten Jahren iſt das Werk des Bauesſabſichtigt, den Kanal und den ſogenannten Süd-ſreits übernommenvon Weſen für die Wirtſchaft wiederholt flügel bis zum Jahre 1937-ſe Infolge r zu
erörtert worden. Die Verhältniſſe haben ſich in der Streckung der für den vorgeſehenen L am H tergeführt werden e
den letzten Jahren inſofern geändert, als die Zahl Reichsmittel iſt jetzt jedoch noch mit einer min Intereſſe einer möglichſt umfangreichen

der Kanalgegner erheblich en a deſtens zehnjährigen Bauzeit zu rechnen. cha daß
Erörterungen haben dazu geführt,Reichswiriſchaftsrat, dem Reichswaſſerſtraßen Die wirtſchaftliche Bedeutung

beirat und dem 5 s v des Kanals.ſchuß gebildet wurde, der über die für die Zu wie bereits vor allemDeſſen an e eiten ſonte We aereiten
ßen ein Gu nDas Ergebnis der Unterſuchungen dieſes Aus- 1 wir ung geſchaffen wer

T 2 a e 8

die Förderung dre Arbeiten wünſcht.

Gewerkſchaftliches. ne umberhändiche Enthebung

Der Eiſenbahnkonflikt. t eSchöffengericht Stolp in Pommern wurde
ſchuſſes liegt noch nicht vor. Aber migg auch das das organiſierten Eiſenbahner der Rittergutsbeſitzer Friedrich Hahn wegen Bee am uiqht be r r r das betrachten die Lage gis ſehr geſpannt. ſhimpfung der Reich sfarben zu 25 Tagen

allgemeine deutſche Waſſerſtraßenneßg an Die Ganleiter der Deutſcher Eiſenſürwortet werden könne, ſchieſf Xwird doch die Vollendung des Mittel-a dal erfolgen müſſen, da die Zurzeit vollzieht ſich der Austauſch der Wirt tie eutſcher Eiſenbahner 1928 inſoweit Erfolg, als die Gefängnisſtrafevorhandenen Kanalſyſteme im Weſten und Oſtenſſchaftsgüter zwiſchen dem weſtlichen und dem öſt Zentrale t Vetnn nen ein 1000 Mk. e wurde. Auch
Deuſſhlands ohne die geplante Verbindung ſich. (ihen bzw. mittedeutſchen Viriſhaftegebiet ent- I tre ann ente dagegen legte der Angeklagte Reviſion ein, der am
nicht zur vollen Wirtſchaftlichkeit entwickeln können weder auf der Eiſenbahn oder im ſogenannten ge einſchließlich der Gauleiter des 40 000 Mann Montag von dem 2. Straffenat des Reichsgerichts
und der jetzt vollendete Bauabſchnitt ohne die ge ibrochenen Verkehr, d. h. zum Teil auf der Eiſen Landesverbandes Bayern, für Donnerstag, ſtattgegeben wurde.

25. April, nach Berlin berufen, um einer Schulausſchußſitzung des Ortes Vixow
Lohnkonflikt mit der Rei r in rn hatte der Rittergutsbeſitzer am Schluß
men. Die Gewerkſchaft die Lage als ſehr einer Ausſprache über die Beſchaffung einer Reichs

geſpannt an. oebuhert: per a eaben will, ſoll ſie ſelber bezahlen.“Mitglieder des Vaugewerksbundes en alten er Anetnee Len. d
Nach einem Beſchluß des d hä reh eine BSeſhimpfung ferngelegen habe, da Moſtrich

ADGBV. hat am 1. Mai völlige Arbeits für die goldene Farbe der Reichsfahne eine all
n T e n dex gemeine Redensart ſei und ticht in aner öſſemveſchl lichen Verſammlun len iſt. Der Reikeinhen Benſele h di n ruhen. e en arg re

ſchweren Beſchimpfung der Reichs
dieſem Zuſammenhange bringen wir den faxrben vorliege. Da aber der Ausſpruch nach der

dem Unternehmer zwei Tage vor dem 1. Mai ge liche Beſchimpfung nicht vorgelegen. Die An
meldet werden, daß nicht gearbeitet wird, was durch weſenheit von drei e

kann. Auf Bauſtellen, wo Baudelegierte vorhanden publikſchuzgeſetzes. Der Reichsanwalt beantragte
ſind, kann der Beſchluß dem Unternehmer durch deshalb, das Urteil des Stolp
dieſe und evtl. durch liſtenmäßige Namenszunter- zuheben und den n freizuſpreche n.
zeichnung unterbreitet werden, andernfalls muß das Der 2. Strafſenat ſchloß ſich den Ausführungen
jeder Kollege ſelbſt tun. Nur durch die Meldung des Reichsanwalts an. das Wort Moſtrich
iſt der Schutz gegen den Begriff „tarifwidrige Ar ſo wird in der Urteilsbegründung
beitsniederlegungen“ gegeben. eine Beſchimpfung der Reichsfarben bedeute, ſo ſei

her Vangewegeh dieſe Be in einer 5ffenteDentſher Pangewectedend, Vongewertſhaft von e h e e
Schiedsfpruch für die Berliner Metall

induſtrie de r W nach den Buchſtabene eſehes antaſtbar endBerlin, 23. April. (Radiomeldung) ſehen i Udten Endes der e e

Im Berliner Metallkonflikt wurde am Montag publikſchutzgeſehes, und danach beſtand das U re
in ſpäter Abendſtunde ei ieds ällt.3 Pehrrhh Wehen die echte r derte tett der erſten Snſtanz zu Recht

acharbeiter auf 1,12 Mk., d. h. um 6 Pf., die der
wirtſchaftliche Unmöglichkeit dar- ſtraßen. Die Fertigſtellung des Mittellandkanals ruppe der Facharbeiter auf 1 Mk. oder Rundfunk Programme.ſtellen dürfte. würde ſich in einer Stunde e Die angelernten Arbeiter er Leipzig (Wele 3681,9.

Das Bauprogramm. neneerheblichen Verbilligung der Frachten eine Lohnaufbeſſerung von 4 Pf., ſo daß ihr Dr.e e d tl t 89 betra oll. Der Lo derfür einen großen Teil dieſes gegenſeitigen Wirt n utbeler ſoll Aleich s um 4 f auf Sinn n e u e du
ſchafteverkehrs auswirken. Das Reichsverkehrs 84 Pf. pro Stunde erhöht werden. Die Löhne der a t a k. S. Wenn ubr

bisher Dberſpielleiter Dr. Otto ren Dresden: Die

pital ſchon in den erſten Jahren nach der nach im gleichen prozentugalen Verhältnis wie die i An
Fertigſtellung aus den Kanaleinnahmen durch den Köaigewaſſerdauſen (Wele i
Verkehr mit vier Prozent verzinſt wer Mitte wo9: 10.16 r r e

Der Mittellandkanal ſtellt die Verbindung

ſtraßenſyſtemen im Deutſchen Reiche, dem
öſtlichen, das iſt die Elbe, den großen Schiff-

W Berlin Stettin und die Oderwaſſer
umfaßt, und dem weſtlichen, das ſich

vom Rhein über den Rhein-Herne-Kanal und den kann, während auch die Wirtſchaft durch Ver 13.50 eden Do ndEms l bis Nordſ nd müber e Wer Ken e zum Htlichen billigung der Frachten weſentliche Erſparniſſe er ded u e rn der
Hannover erſtrect. Für das fehlende Stück zielt. Für den Südflügel wird mit einer ebenſo 18.30 Uhr: ten. 1345 bis 14. 15 rgoiſgen danoder und der Ehe be Magdeburg inſigen Regrabität ist gerednet Wan er Lohnverhandlungen für die Glabinduſtr e en

e 2 r r te e e 1 nur et rz ungbeſtanden urſprünglich verſchiedene Projekte: eine des Baukapitals mit 14 Prozent, aber die Koſten geſcheitert. 16 h ugr: n en durch A m
nördliche Linie, eine Mittellinie und eine Süd- r Dr. Bilinie. Man hat ſich ſchließlich auf die Mit tel des südflügels machen nur etwa ein Fünftel der Für die ehe indutrie freier Bee

dieſer Tage i sarbeitsmini die rt, Hamburg. 18 dis 18linie geeinigt unter der Vorausſetzung, daß geſamten Bauſumme aus. ge im Feichsarbeitsminiſterium Carifver Die el von Shandlungen zur Neugeſtaltung des Mantelvertra s wirt endas mitteldeutſche Wirtſchaftsgebiet durch den Die Koſten des Kanals. und der Löhne ſtatt. Bei Den Manelvertrert z Swani er.

Ausbau des ſogenannten Südflügels an das e e h ä,e (Prof. Dr.allgemeine Kanalneg angeſchloſſen würde. Die Koſten der Vollendung des Mittelland verhandlungen verſuchten die Arbeitgeber Verſchle
terungen in der Urlaubs und Arbeitszeitfrage dur

Das vorgeſehene Ausbauprogramm umfaßt dekanals einſchließlich des Südflügels ſind nach den zudrücken. Eine Verſchlechterung in der Ardeitszeit
den Beu eines neuen Kanals von öſtlich Hannover letzten Berechnungen auf etwa 600 Millionenſwäre auh tatſächlich beinahe den Arbeitgebern in
bis Burg (Anſchluß an den Jhle-Kanal), den Mark veranſchlagt. Bis zum Beginn des Rech folge der etwas merkwürdigen Pirra des Shlich
Ausbau des Jhle- und Pl Kangalsſnungsjahres 1928 ſind bereits für den Hauptkanalſ ters gelungen ſie konnte jedoch im letzten Augenblick

uzbau des Je u auer n a 100 Millionen Mark, für den Jhle und Plauer durch energiſchen Widerſtand der Vertreter desund des teilweiſen Ausbaues des Südflügels, Kangl etwa 27 Millionen Mark und für den abrikarbeiterverbandes abgebogen werden. der

wich Südflügel (an Vorarbeitskoſten) 15 Millionen Die hirheit eder ernennen gabeitertdie Kanaliſterung der Saale von Halle bis Man deraudoadt worden. hie et pee2 un ne z wer 7
Kreypan, den ElſterSaaleKanal Nach dem Staatsvertrage zwiſchen dem Deut Lohnerhöhung von 10 bis 12 evgent Der Lohn

(Anſchluß von Leipzig) und einen Anſchluß ſſchen Reiche und den Ländern Preußen, Sachſen, ſtreit geht jetzt an den Schlichter.
kanal von Bernburg an der Saale Braunſchweig und Anhalt vom 24. Juni 19261 Auch die Parteiverhandlungen im Lohnſtreit der
nach Staßfurt-Leopoldshall (Anſchluß beträgt der auf Preußen entfallende Anteil an den Flaſcheninduſtrie ſind geſcheitert. Die Shlichtungs-
des Kalibergbaues), ferner die Förderung der Baukoſten des Mittellandkanals 27 Prozent der ndlungen finden am kommenden Freitag ſtatt.
Saale Talſperren und gewiſſe Verbeſſerungen auf Geſamtkoſten, d. h. etwa 160 Millionen Mark Der Allgemeine Niederländ Bauarbeiterver

gemiſcht
den Saaleſtrecken Halle Bernburg und Die Nächſtbeteiligten ſollen nach dem Vorſchlag band muſterte dieſer Tage die Zahl von 18000 Mit

tBernburg Mündung. der preußiſchen Staatsregierung von dieſem An gliedern. Der Monat März brachte allein einen Ge Rathre Nnerteil während der Bauausführung (längſtens auf inn von mehr als 500 Mitgliedern. 1

Stand der Bauarbeiten. die Dauer von zehn Jahren) 50 Millionen Mark 95 99Der Hauptkanal iſt in den letzten Jahren mit 2 Prozent verzinſen und nach Jnbetriebnahme Kaas über das Zentrum allein

bereits ein gutes Stück öſtlich Hannover bis etwa des Mittellandkanals 80 Millionen Mark mit uPeine weitergeführt worder, ferner wurde der 4 Prozent verzinſen und mit 1 Prozent tilgen. als Koalitionspartei. So ſcnö ſchon
Stichkanal von Sehnde nach Hildesheim fertig Sie nehmen an den Erträgen des Kanals im Ver Eſſen, 23. April. (Radiomeldung.)geſtellt. Jetzt wird an verſchiedenen Stellen der hältnis der von ihnen garantierten Summen teil. Der Vorſitzende der Zentrumspartei, Dr. Kaas, viele hunbderttauſende
Strecke von Peine bis zum Elbeabſtieg nördlich Das Reich trägt 665 Prozent der Geſamtbau hielt am Montagabend in Eſſen eine program
Magdeburg gleichzeitig gearbeitet Man hatte be koſten, die beteiligten Länder tragen 33 Prozent, matiſche Rede, in deren Verlauf er u. a. ausführte: bekehrt worden





könnte völlig ausgeſteuerten verFerienkurſus Anfang September. ſwenten e hen el a r e ngrremmnen
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kanntenen du her Kinderarbett in tet
abend, dem 31. Auguſt und am ſo manche Mutter mit daran

e ndnis tter fün r fürheit in einem ne S rſtä Be
ß, aber ſie endlich re

Es kommt nur ein beſchränkter Kreis Kleidungsftüc s uläßt. Ueber die En ſtehunvon Hörern in Frage, der eine genügendefkunftsforderungen der Sozialdemokratie in u verſchieden. Der S d 9 genen Sportm igeage eilt t wii a eher en ehalenen T anatlchen re e aber, de mit e Erſcheinen trockene, mit eue en 7

de us e n vo hder M eſe Pertelchee Dö v in g n r z J der au m zugehörten Frauen rung verbundene bevorſtehen.

die G dbegriffe der mar e n belohntet n d ſprechen wird, der melde W der Vorſitzenden, e z Mansfelder Kreiſeſich rechtzeitig unter Beifügung eines kurzen Lebens Sozeldemotratiſchen Pa rtei anzu ießen, fo

iauſes beim Bezirksbildungsausſchuß der SPD., ſieben Frauen und ein Mann.ba Harz 42 44, Hof II. An der Drillmaſchine tödlich
Aus dem Lebenslauf muß h. r Aus dem Gewerkſchaftskartell. en dabetreffende Genoſſe erde, die der Kutſcher noch nFeie wer W Eingang Die Kartelldelegierten und Betrieösräte der wobei H. zu Fall und unter die en im wirtMeldung werden dem Genoſſen nähere Mitteilungen freien h waren am Freitag a einer kam. Lierdei erlitt er vier e wieder aufzunehme zum

acht werden. Jetzt ſei ſchon bemerkt, daß der amen Fig g geladen, um gar ie Ar und d Weniſction,urſus in. landſchaftlich ſchöner Gegend 2 beitst am a zu beraten. Dem Kaſſierer führung in machten in unſerem Bezirk wiederwerden wird. Fahrtkoſten und Unterhalt t, wie wurde für den h für das erſte Quartal n ter v. ſeinen n rer alledem

bemerkt, die Parteikaſſe. r v der hen h x r Filmvere n I7fae ſag rm teat r 8 wurde teils in ſehr ar W n geführt. Fie anh t a vie t r 2 drei vor gandball.
irksbildungsau war man ſich aber in S ngeſetzte Vo des Films TS 77 gsausſuß. beitsruhe am Weltfeiert Wag c iel Die Mutter“ muß wegen Se S h e I a wut s

—„;7 S e en gen keiten ausfallen. Ma m e arg d rweit es ſich bisher überſehen läßt, 54 328,31 Mk. e Vhgee W. m Fieäbetragen. Beſchloſſen wurde, die Realſteuer al en ſo da Kreis Delitzſch m n So (40e für d v e grunseigt ahr h vor n o e p x am a Osmünde II Veuchligz
äufig in derſelben Höhe wie im r weiter rechen IIIhl würde S W. Fechnan t Stſen in rer Stukt) r1929 30 die Erhebung der Cewerbeſtener nah demſa n v Zur w. der Wiefenſtraße wird. Nach einer n Col umGewerbeertrag und der Lohnſumme beſchloſſen. n e kratiſchen Arbeiter und freien b W der ju r KuUeber die Inſtandſetzung des Verbindungsweges See erkſchaften richtet, und deshalb an eine De uns e ge Er von ſeinem Sohn ſchwerſns n e ſon 3

ihn trotz der erlitte mit de un des da und 200 Da fenehe am Leben erhalten zuſmi

Ge a n des Etars und der Steue vr Bezirksbildungsausſchuß der elran eben Lebensjohre und anderen e r Men n e r v

7. September 1929 enden Allen Ge Gegnern des Kinderſchutzes immer n m
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ochenkurſus abzuhalten, der Sonn Rednerin wies aber auch an Bei de nach nach

e d eines wenigenFerien in gemeinſamer e i Ar u ozialdemokratie do
können. Die ſehen z v n Von den chicke. e unter der Arbeite

ügt, da das Land infolge derrt verdiene, ginge verloren am Körper und haden zugeften zu laſſen. ort verdiene e W pelt und dreifach Mit z tretenden Sue en eine erfolgreiche
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er dt nicht geſtorvon Braunsdorf nach Klein -Kayna, wozu ein monſtration e zu denten ſei, wurde eine Ver t. ft t veieKoſtenanſchlag der Steinſetzfirma Frauendorf K a undgebung „Herrn Be
können.Thieme (Oechlitz) vorla a mußte anderweitig be n e u e. Begirks.ſchloſſen werden, da ſelbſt Prgunte W heute an ne x a Wewert.

nicht mehr dafür einſteht. Auch das Gebaren der ne I d en über das
Firma gab Anlaß zu reger Debatte. Ein Koſtenanſchlag von der Firma Horn Koppe (Mücheln), eine Nette e hege n wa
der die Ausführung des e mit Koksſchlacke vor 3 nwirbung Uerſjangern. u ztere 21 en i
ſieht und zirka 5000 Mk. koſtet, fand die Zuſtim ſi t i 6 h e ehe ſtattS nd vinden de ardeſten der hiena de Der in der lehten verhindert geweſene hiergehilfe Reinhold Matt ulke e S
Ko ſti bert Anf Bibliothekar eiſenger gab nun einen Be Straße 3 in Eilenbu e Slos im S n
eine Gelee velde werfen daß die richt r die in ſeiner Obhut befindliche graben aufgefunden. n r t
Gemeindeverwaltung ſelbſt einen Bullen ankauft Büchere i. Erfreulicherweiſe iſt der Leſerkreis W die den Verunglückte tund abwechſelnd den Landwirten Waldemar Börner W Z Prozent der Leſer hat u i ſorgt z S m rung t r S rer dale
und Guſtav Stehfeſt zur Pflege übergeben wird. nd Unterhaltungsliteratur, 20 Proze en rin er a dreas, Tei va wie e enicht nen. Wahr er von ein SchuſterAuto von hinten S t tie
Unter Punkt Verſchiedenes die Neubeſetzung der vicher und nur 7 Prozent wiſenſheſuihe Litera

rege ninr Anlaß zu mſangreiher rege tur verlangt. Auf Antvag wurde dem e 9
a ranttEin ue S r rif an g i mit einem Soßin

ie ſeinerzeit von der Halliſchen Pfännerſchaft e verwalter die Vollmacht eceitt, beſonders

f. e a torrad
machten Zuſagen im Fall einer Penſionierun Neuerſcheinungen anzuſchaffen und die Mitglied e

Etteres unw e Bees Eile r einem Kre e a u erwurde. kamen die beide erienſpiele Freten Klf 2

eu

r re

nung wurden nicht mehr als ls beſtehend angeſehen. erwerben.

Der unxegelmäß ge Arte in den hie] g.Naumburg. Städtiſ Je Projekte. de denDas ſigen Setier ra und t verbunde
Stadtparlament be ſchloß eine Erweiterung des gt c n ü Zug v e t indun g wurde einer

hofes, die 44 500 Mk. Koſten verurſacht, dabei aberr ſſcharfen unterzogen.
den Platz für ein Krematorium vorſieht. Der vorgerückten Zeit n wurde der Vor leb ungern
Friedhofsgebühren müſſen aus dieſem Grunde erhöht trag über die Konſumgenoſſenſchaft auf die nächſte iſt in beiden Fällen nicht ewerden. Jn der ehemaligen neuen Jägerkaferne, Sibung verſchoben a Kein ſie aber wieder, daß
ſollen neue Denn beſchaffen er tofahrer und nworſichige Rad

t

t itzz. Nicht W on z a fah S e r T angenen r e mat auf die Straße gehören
ä ſ ige Tötung. n der Strafſache gegen den wurde auf dem Töpfersberg das vierjä

Arbeiter Walter Schmidt aus Zeitz, der in der des Brauereiarbeiters Grote von a Kreis Torgau
vom 24. zum b ars den Äbbeiter Fritz ehe c das Krankenhaus 4 e

em mann auf dem Heimwege von einem Tanz-eingelieferte abe erlangte Bewu ein nicht re Tvergnügen erſchoß, handelt es ſh, entgegen anders Dre und ſtarb Sonntag 17 Uhr im nen
lautenden Nachrichten, nicht um vorſätzliche Da einige Zeugen geſehen haben wollen, eine Ein Kaufmann vermi rTötung. Nach den Feſtſtellungen hat Schmidt mit Frau den Wagen gelenkt hat, iſt man auf Klä Seit einigen Tagen iſt 53 Stettiner Kaufmann, der Beright der gieſgrreFeteeungetmmſſſon am

e n im rung der Schuldfrage außerordentlich geſpannt. mit ſeiner Frau in Roi anbi Beſuch weilte, ſpurlos ſtädtiſchen Schlacht und Viehhof zu Halle.ſo mann angelegt. Tatſächlich befand verſchwunden. Er trug ſtändig einen Barbetr z Bezahlt wurden am Montag, dem 22. April 1920
r im Lauf noch eine Patrone. Die Staats

w
in

über 20 000 Mk. bei ſich und n nervenkrank.Dur ken in Naumbu hat jetzt Anklage Aus dem Kelbraer Stadtpariament. vermutet, daß er irgendwo umherirrt, es iſt aber aus

wegen fahrläſſiger Tötung erhoben. In der am Freitag ſtattgefundenen öffent möglich, daß er, weil er die ho e bei

Gattung

dee 90Titel 1 Grundſtüdksv l rſtellte, eſfingdarren m newerbsloſenzahlen ſeines Wirkungsberei s. Aus Gi er wa t Verte T r e und 5 cdieſer Statiſtik ergibt ſich die unmerhin Einnahme 41 192,73 Mk. Ausgabe 12 056,87 Mk., M. e 120
t Uiche Tatſache, daß im Bezirk des i ritkeeers e 2913586 i. Ein Antrag der Serte von 250 Mi fehlten. Der Landjägerei gelens S u. Maſthammei i20

Agenten Landgraf betreffs Beſchaffung einer ſchaft im rkreis und in der Bihhergide zu

rch Mor zu Fall, erlitten aber nur rn e
et

e v

röffentlicht die neueſte ZJuſammenſtellung der Er itionen und Zahlen bekannt. an e daß von der r die einen

sgse

v

2
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einige Abänderungen der neuen Sparkaſſenſahun- Annabu Ein Metallbarren- TransKreis Sangerhauſen gen be be welche für die it nicht e deſbhlen, Ein Dresdener Transport

ſechs Wochen ſeit dem März um üb den ſtä w. vor53 Prozent abgenommen hat Von Etat einzuſetzen wurde abgelehnt.

lich fur Politit und

von allzu großem Intereſſe ſind ſchäft führte vor einigen Tagen einen renSaongerfionusen Ftacit) Den n der bildete die Retalltraneport aus. Se Auto kam m

5137 Erwerbsloſen an dieſem Tage (4502 Unter Titel Bauverwaltunſtügungsempfämger iſt die Zahl am 15. April 22444 Mk. Aus 4350,92 ver di n a zauf 2413 (1879 Unterſtützungsempfänger) geſun- Zuſchuß von 48 Mk. erforderlich An e ches t tken. Am 1. März hatte nach dieſer nete die trag der Kommuniſten verlangte, 2100 Mk. für nd Jugend
Kuünne, n rer G m C

Rückgang ver Arbeitsloſigkeit Veran des ſtädtiſchen über Annaburg bis Betdan, wo es im freienDas Arbeitsamt Mansfeld, Sitz Eisleben, zu Der Wichtigte ln r 1929. ſte i uf der Weiterfahrt, die erſt nach

Erwerbsloſigkeit hier ihren Höhepunkt er t, den Ausbau der Gart Wegen den e u
am 1. November 1928 wurden nur 574 emwerge: Antrag wurde sen e Dieſe Weiden Weiden ſWdenſſcher Was n e de

(Schi uß des redaktionellen Teiles

lichen Stadtverordnetenſitzung wurden zunschſtſ trägt, einem Verbrechen zum Opfer gefallen iſt.

F KPD. Fraktion für Du der es, wieder 20 Meſſingblöcke renansfeld die Erwerbsloſigkeit in den lehten x übrigen visae ſind e
s 7

tung der Straßen an ür dert
Auch die Frau muß politiſch kämpfen r z de ehe Jahre r z Weiden en e (Württemberg) 1:0 ar

Am Freitagabend hatte ſich die Frauengru ung eines Trottoirs au fu ten Seiteder SpD. im T aſeer, Breitenſtraße und 900 Wir im e ne m n eeinen Vortrag der in Schob (Halle) ent eines Fußweges auf der einen n der Ouwer meiſterſchaft waren beendet
gen zunehmen Der Einladung zu dieſem Frauen e zu verwenden.

i iſter.
abend waren nicht nur unſere Genoſſinnen recht itel 5 Boblfahrtspflege, Geſund- r Neſtergeſt d ar

T gefolgt, ſondern es waren auch einige eitsweſen und Sti ftun ar n. Einnahme erlitt im letzten Splt von

laden des Gutes vdem auch der Bezirk Sangerhauſen gehört, ver ſächlichſten geben wir v die haupt- utes vor ſich gehen konnte, ſtellte ſi

loſe gezählt. Sozialdemokraten

te gerſchienen. Die Vortragende zeigte den 694,50 Ausgaben 50 218 Hier iſt ein Meiſter BadenPfalz: Ludwden an zahlreichen Beiſpielen, wie 8uſcuß von 16 528550 Mt. erforderlich und ſtand death am n St der S a
iim kaiſerlichen Deutſchland entrech Dtel 7 T Einnahme 26 526,71 ingen punktgleich. der Spiele mit

tet waren und wie es erſt der Sozialdemö t Ausgaben 46 087,78 Mk. Zuſchuß 19 5111071 Von den vier Verbänden des ATSVB. dw
J e 3 r en e Ken Der Geſamtetat balanziert in Einnahme und Seit en W Mitteldeutſchland in Wer

zu verſchaffen, die ſie heute haben. Leider Ausgabe mit 178 575,60 Bit zig und Süddeutſchland in

z

An Steuern wur Nordweſtdeutſchland und Oſtdeutſchland in

ten den richtigen Gebrauch machen. Gewerbeſtener vom Kapital und Er

ebenden ueunterſtützten, die für politiſche und wirtſchaftliche Stimmen der re g rſäte gegen die zeſcen de beiden zie e Luiſe Pfelen wer

müßte immer wieder darauf hingewieſen werden, den 138 Prozent Gebäudeſteuer vom bebanten 2daß viele Frauen nicht von ihren r unbebauten Grade ſowie 394 in Endſpi r um
Gebe es doch noch genug Ehefrauen, die entgegen der m wurde der er hat d n e
ihren Männern bei Wahlen diejenigen Parteien vwie 5nommen. den unverzüglich die e e der
Rechtloſi keit z uen auch heute noch ſeien. Ein weiterer Antrag Flccren daß smdiewdurch ſet e Scerenekere in den Parla die Stadt Kelbra fane Wenn ichtarbeiten leitet beginnen. den erdweſt

e a

a
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in Wien allgemein keine höheren Mietſäte derech

über
t

An Ausſprache

beſſerung der Beziehungen auch ohne Geſandte

vertreter aber dagegen waren. Es handelt ſich
eine internationale Verpflichtung der dem Abkomme

beitreienden Staaten, Verfahren einzurichten ode
beizubehalten, die die Feſtſehung von Mindeſtlöhne

für gewiſſe Gewerbe beſonders für die Heim
arbeit geſtatten, in denen wirkſame Einrich-
tungen zur Lohnfeſtſetzung durch Kollektivverträge
oder auf anderem Wege nicht beſtehen. Wer den

Fortſchritt will, muß dieſem Entwurf zuſtimmen,
denn er iſt der erſte Schritt, um den Arbeitfern, denen

es am ſchlechteſten geht, die Möglichkeit einer Ver
beſſerung ihrer Exiſtenz zu geben. Jn Deutſchland

können die Fachausſchüſſe bereits Mindeſt
löhne feſtſetzen, indem ſie die Tariflöhne

allgemein verbindlicherklären. Wer
tun will, wirdernational einen Schritt vorwärts

dieſes Abkommen annehmen.
Der Entwurf wird angenommen. Zur Vorlage
auf Verlängerung der Wahlperiode der Ar
beitskammern im Bergbau von 2 auf
4 Jahre bemerk Abg. Janſcheck (Soz.) Jn

der erſten Leſung hat der kommuüniſtiſche Abgeord-
nete Jaddaſch behauptet, daß dieſer Entwurf die

Arbeiter entrechten wolle. Dabei haben ſich die
Kammern ſeit Jahren für die Verlängerung der
Wahlperiode ausgeſprochen, und zwar auch die 5
kommuniſtiſchen Mitglieder, darunter

der preußiſche Landtagsabgeordnete Sobottka. Ich
hoffe, daß durch dieſe Feſtſtellung auch die Kommu-
niſtiſche Partei für die Vorlage gewonnen wird
(eiterkeit). Der Entwurf wird in der Sthluß-
abſtimmung angenommen.

Schluß vor 4 Uhr.

Einigung über das öſter
reich ſche Mietenproblem.

Wien, 23. April. (Radiomeldung.)

Jm Verlauf der interfraktionellen Verhand
ungen iſt nunmehr eine Einigung über das
Mietenproblem erfolgt, die im großen und

„„fialdemokratie hat außerdem durch geſetzt, daß

über den des
t

den mit dieſer Beratung wurde ein kommuniſtiſcher
gegen den Innenminiſter wegen

Verbote davon abhalten laſſen werde, am 1.
zu demonſtrieren.

Als Vertreter der ſozialdemokratiſchen Fraktion

n Patrie hin.
e n Anſchluß Waldecks an Preußen als einen
verheißungsvollen Anfang zum Ende der deutſchen

preußiſch-hamburgiſche Abkommen
begrüßen. Hier habe ſich gezeigt, daß eine Ver

möglich ſei, während umgekehrt das bayeriſche Bei
ſpiel zeige, daß auch durch Geſandte Reibereien nicht
verhindert würden. Deshalb beantrage die ſozial
demokratiſche Fraktion die der G
ſandtenſtelle in München. Scharf ging der Redner
gegen die Kommuniſten vor, denen er ihr
Verhalten bei der Mai Demonſtration des Vor

eine ganz beſondere Wirkung davon verſprochen, daß

ſie den Muſſolini- Freund und Landbund-
führer von Rohr vorſchickte. Faſt kein Wort po

t rt das letzte

Der Ermordete ein Mörder!

Der Erfurter „Tribüne“ wurde eine Zei-
tung „Das Elſaß“ vom September 1901 übergeben,
in der über die Ermordung eines Ser-
geanten durch den verſtorbenen Graf Eber-
hard zu Stolberg Wernigerode berichtet
wird. Der Sergeant Scheinhardt aus Schönerde
(Thüringen) hatte bei den 15. Ulanen gedient und
machte das Herbſtmanöoer 1901 im Elſaß mit. Das
vergilbte Zeitungsblatt liefert einen neuen Beweis
für den Geiſt der Jannowitzer. Wir geben ſeinen
Jnhalt im Wortlaut wieder:

„Sergeant Scheinhardt. Jm Anſchluß
an den Bericht in unſerer letzten Nummer geben
wir heute das Bild des beklagenswerten Sergeanten
Scheinhardt vom Ulanenregiment Nr. 15, der
dem Jähzorn ſeines Vorgeſetzten, des Rittmeiſters

Graf zu Stolberg-Wernigeode zum
Opfer gefallen iſt. Ueber die näheren Um
ſtände, wie ſich der traurige Vorfall abgeſpielt hat,
iſt folgendes Nähere bekannt geworden Sergeant
Scheinhardt hatte die Oberaufſicht über die Zu
bereitung des Eſſens, das auf dem Manöverfelde
gekocht wurde. Während dieſer Zeit wurde jedoch
Scheinhardt kommandiert, Furage zu faſſen, und

Wie Graf Eberhard zu Stolber
einen Menschen mordete

1901 im Manöver einen Sergeanten

während ſeiner Abweſenheit haben die mit dem
Kochen des Eſſens betrauten Soldaten ver-
geſſen, den Keſſel, wie dies bei der Zu-
berei ing von Konſerven geſchehen muß, luftdicht
zu verſchließen. Auf dieſe Weiſe wurde das
Eſſen verdorben, und als Sergeant Schein-
hardt zurückkam, wurde er von ſeinem Rittmeiſter
zur Rede geſtellt. Scheinhardt entſchuldigte ſich da
mit, daß er anderweitig kommandiert
geweſen ſei und auf die Zubereitung des Eſſens
nicht habe achtgeben können. Mit einem Ver
weis entließ der Rittmeiſter den Sergeanten.
Etwas ſpäter trafen ſich beide wieder, und der Ritt
meiſter, von neuem empört, ſoll ſeinem Unter
gebenen geſagt haben, er wäre der ſchlech-
teſte Hund und größte Schuft im Regi-
ment. Scheinhardt erwiderte: „Jch glaube
nicht, dies zu ſein!“ Hierauf erhielt er von ſeinem
Rittmeiſter eine Ohrfeige, daß er taumelte
Der Sergeant ſagte auf dies hin zu zwei Kame
raden, die Augenzeugen des Vorganges waren „Sie
haben geſehen, wie ich geſchlagen worden bin!“
Dieſe Worte nahmen dem Rittmeiſter den Reſt

erstochen
ſetzte Scheinhardt einen Stich in die linke
Kopfſeite. Der Verletzte nahm ſein Taſchentuch
und wiſchte das aus der Wunde quellende Blut ab,
behielt aber noch ſeine militäriſche Haltung, bis
er bewußtlos zuſammenſtürzte. Nach
Hagenau transportiert, ſt ar b der Beklagenswerte
am anderen Tag, ohne noch einmal zur Be
ſinnung gekommen zu ſein. Der Ritt-
meiſter Graf zu Stolberg-Wernigerode verließ nach
dieſer Tat das Manöverfeld, begab ſich nach Saar
burg, der Garniſon des Regiments, zurück, wo er
verhaftet und nach Straßburg in Unter
ſuch ung gebracht wurde.

Sergeant Scheinhardt war der Sohn eines alten
Jnvaliden aus Schönerde in Thüringen. Wie ver
lautet, unterſtützte der brave Sohn ſeinen Vater
nach allen Kräften. Es wurde uns weiter erzählt,
daß Scheinhardt, nachdem er kaum vier Dienſtjahre
hinter ſich hatte, von ſeinem früheren Eskadronchef
zum Wachtmeiſter vorgeſchlagen wurde, was jedoch
der Regimentskommandeur in Betracht der Jugent
Scheinhardts nicht genehmigt habe. Jedenfalls aber
iſt dies der beſte Beweis dafür, daß Scheinhardt ein

ſeiner Beherrſchung, er zog ſeinen Säbel und ver

net werden, als in den von der Gemeinde errich
teten Bauten.

Sieg der VenizelosPartei. Aus At hen wird
gemeldet, der Venizelvs Partei bei den Senats
wahlen von Sitzen allein 70 zufielen. Jn den

Reſt teilt ſich die Oppoſition.

gar nicht der Zeitpunkt gekommen,e Wort zu ſprechen. Der

ſich dann den Fragen der i

ſtaaten an das Reich zu und erklärte unter leb
hafter Zuſtimmung des Hauſes, wenn Preußen noch

könne aber nicht ſeine Aufgabe ſein, auf Koſten
der preußiſchen Steuerzahler Sym-
pathien zu erwerben. Zum Einheitsſtagat

Mai komme man nicht über die Auflockerung oder
Zerſchlagung Preußens, ſondern über die
Einheit Preußens, und der

ſequenz von Staatsnotwendigkeiten.
Aber wenn kleinere Länder zu Preußen kämen, ſo

t 3 wie dieſer Anſchluß ſei dasſſei das auch für das Reich gut, denn einKleinſtaaterei. Ebenſo wie dieſer Anſchluß ſei ltartes Vreugen ſcheſfe en ein ſartes
Reich. Zu den Kommuniſten gewandt führte der
Miniſterpräſident aus, daß es auch für ihn bedauer-
lich ſei, daß nach den Ereigniſſen der letzten Zeit
vorbeugende polizeiliche Maßnahmen not
wendig Es gelte aber, die Demonſtrations

Ge- freiheit für al le Staatsbürger wiederherzuſtellen,
und dazu ſei es zunächſt notwendig, Ruhe
Ordnung aufrechtzuerhalten.

Dann folgte die Abrechnung mit Her

und

f

in der Landwirtſchaft ſei ſo lange nicht
winden, ſolange Landbundführer wie Herr

e Aus nneren ReC und des Miniſterpräſenten. Verbun-paration“, den Forderungen der Einzel

ſicht ſo berncſichtigt worden ſei wie Vayern, ſo

klei
wies Abg. Bugdahn auf die ernſten Vorgänge nerer Staaten an Preußen ſei ſicher nicht das ErF. Der e ehren daun d gebnis ſeines Liebeswerbens, ſondern die Kon

tüchtiger Soldat war.“

Die Aberfälle

Berlin, 23. April. (Radiomeldung.)
Das kommuniſtiſche Paradepferd Max Hölz

t die vor wenigen Wochen in der Preſſe ge
childerten Vorgänge bei einem Zuſammenſtoß mit

Redakteur eines kommumiſtiſchen Berliner
Abendblattes

i

ede
Er be

gen, ihm

wiederholt Außerdem ſei durch Feugen
Opfer zweimal am Hal

und dem Tode bedroht habe falls
noch einmal den Verſuch machen würde, ſich

e von Vorarlberg, ſcheint jetzt der
sre Bewerber für das Amt des öſter

r n dezkanzlers zu ſein Dr. O. Enderren der rig edgielen Partei an

des Max Hölz
Der von ihm geprügelte Rabold ſagt aus

mit der von ihm r Ehefran über die Er
re ſeines Kindes auseinander n. Hölze im übrigen das neun jährige Kind nicht

n mit in n n denn ein fee geleppt, der Junge ſei a euge eines Ueberr geweſen, den Hölz auf den Sekretär der

oten gite Eickenjäger, ausgeführt habe. r
Ueberfall habe ſich an einem Sonntag in der N

iedrichshagen bei Berlin abgeſpielt und einenvon
iem großen Menſchenauflauf hervorgerufen.

ind habe aufgeregt und weinend daneben-a

eſtanden, während die Mutter es allerdingsſern bracht habe, im Anſchluß an die Schlägerei
her „Das haſt du recht gemacht,

Eickenſäger iſt für die Richtigkeit dieſer
Schilderungen F. benannt worden.
zwiſchen iſt das Kind der Mutter unter Zu
nahme von polizeilichem Schutz genommen worden.

Eif Perſonen in einem Fimmer
Der Deutſche Verein fürnungsreform gibt in einer Studie ſeines Ge

äftsführers neue Aufſchlüſſe über das
e ngselend in Deutſchland. Bezeichnend iſt
fo er Vewei Kindern

1925 durchſchnittlich fünf nräume, inv in Deutſch anvereh beſtätigen de
tige Berechnungen tigen den engenh wiſchen nungsnot und

rankheiten. 40,6 Prozent der 1925 in Ber-
ſin geſtorbenen Tuberkuloſekranken Ein

41,7 Prozent izimmer
wohnungen. Beſonders ſtark iſt das Elend der

u re r rſen, für die ig die ichnung „Verein Ehrentitel iſt. Sie ergab, daß in einem
Wohnraum in 505 Fällen fünf Perſonen,

in 212 Fällen ſechs Perſonen, in 52 Fällen ſieben
Perſonen und in 838 Fällen elf
zuſammen ſchliefen.

Eine Hochzeitsreiſe. Jn Neuyork
war am Jannar 1921 ein Ehepaar Retſchek ge-
traut worden. Das Paar wollte ſeine Flitterwochen
auf einer Luxusjacht zubringen. Aus den Wochen
wurden Monate, aus den Monaten Jahre Schließ-
lich galt das Schiff als verſchollen. Vor kurzem
kehrten die Glücklichen wohlbehalten nach Neuyork
zurück. Sie hätten, ſo erklärten ſie, die Ein ſam-
keit ſo ſchön gefunden, daß ſie von ihren Mit
menſchen nichts mehr hätten wiſſen wollen. Ledig
lich ein Schaden des Schiffes habe ſie genötigt,

ich: Eine Arbeiterfamilie mit
tte in Nordamerika im

erſonen

ſitiver Kritik war zu hören. Er wartete nur mit Anweiſungen geben, die eine Mehrproduktion
dem älteſten Ladenhüter dem Miniſterpräſidenten ſverhindern. Der Stahlhelm ſei nicht nach
auf. Wiederholt kam es deshalb zu ſtürmiſchen ſeinen Worten, ſondern nach ſeinem inneren
Unterbrechungen. Die Antwort auf die deutſch Geiſt zu beurreilen, der ſich
nationalen Gehäſſigkeiten ließ nicht lange auf ſich Trefflichſte offenbart habe. Es ſei
warten. Sehr wirkungsvoll ſetzte ſich der Zentrums gar nicht nötig, der Staatsregierung das Gewiſſen
abgeordnete Dr. Schwering mit dem deutſch zu ſchärfen, etwas für die Oſtmark zu tun. Lieber
nationalen Redner auseinander. Später bereitete ſollten die Deutſchnationalen darauf
Miniſterpräſident Otto Braun Herrn von Rohr

eine gründliche Abfuhr. en.Einleitend ging der Miniſterpräſident zunächſt ſchlechte Abſchneiden ſeines Fraktions-
auf die Situation ein, die durch die kritiſcheſkollegen Schwenk war für den Abg. Schulz (e-
Lage auf der Sachverſtändigen -Konfkannt als RundfunkSchulz) wohl der Anlaß einige
fe ren z geſchaffen iſt. Nach aller geſchichtlichen Er ganz beſondere Trümpfe gegen die Sozialdemo

ung fei nach einem verlorenen Kriege für dieſkroten auszuſpielen. Er wurde dabei ſo grob daß
he des Kriegstrihuts die Leiſtungsfähig die ihm offenbar erwünſchten Ordnungsrufe nicht

Te it des unterlegenen Volkes entſcheidend geweſen. ſausblieben Die kommuniftiſche Regie hatte auch
Dieſer Tatſache habe man aber in Paris wenig für einen kleinen Tribünen Zwiſchen-

Rechnung getragen. Die Sorge um die Exiſtenz fall rot eſorg: Als nämlich Herr Schulz ſchloß,
des deutſchen Volkes zwinge ihn zu ſagen, daß er ab es ouf der Zuhörertribüne BravoRufe und
ſtarke Zweifel habe, ob es nach dem Angebot de Eindeklatſchen. Die darauf erfolgende Räummung der
deutſchen Sachverſtöndifen angeſichts der Leiſtungen ribünen ſourde von den Rucheſtörern mit Schimpfe-

einen Hafen anzulaufen.

für Wanzenbiſſe. Eine Schau-ſpielerin war a. ſie in einem teuren Prager
W übernachtete, von einer Rieſenſchar an

rfallen worden. Sie ging darauf zum Arzt
und ließ ſich unterſuchen. Dann brachte ſie bei

Gericht eine e h 1200der Ausgang der Abſtimmung von Kronen (150 Mark) gegen den Hotelier ein. Das
and, obwohl den „Angeklagten“ auf dem Be Gericht anerkannte die Berechtigung dieſer
parteitag Gelegenheit zur Vertretung ihres Forderung, die durchaus angemé ſen ſei.Standpunttet gegeben worden iſt. Kennzeichnend

für den in der KPD. Wäürttembergs herrſchendenn Sine appetitliche Wurſtküche. Ein Parallelfall
Geiſt iſt die Tonart, in der das Stuttgarter KPD.- u dem kürzlich aus Frankfurt gemeldeten Metz

n jetzt von den ausgeſchloſſenen Abgeordneten gereiſkandal wird jetz. aus Dann i Kern Dort
cht, die bis vor kurzem noch mit hervorragenden dat ein Fleiſcher namens Karl ſeit 15 Jahren

uſnaben betraut waren. Von Dammer wi neben ſeiner Fleiſchverarbeitungsſtelle ein offe
nes Kloſett. Der Metzger hatte ſich wegengeſagt, er ſei ein meckerndes Häuflein geſer Schweinerei vor dem Einzelri444 zelrichter zu ver-Unglück geweſen, während Becker höhniſch ihn frei. Begründung:geh iiqhe Schleimigkeit“ vorgeworfen tworten. Dieſer ſpra

wi

Ausſchlüſſe aus der KPD.
Der Bezirksparteitag der Kommu-

niſtiſchen Partei Württembergs ſchloß
die Landtagsabgeordneten Becker und Hammer
aus der Partei aus.

Die Aktion war wohlvorbereitet,

„Das Kloſett hat in 15 Jahren niemals eine
Beanſtandung hervorgerufen!“

Mit dem Ausſchluß der beiden Abgeordneten, die
c weigerten ihre Mandate niederzulegen, iſt die Mord und Selbſtmord. Jn Klein- Schön
ommuniſtiſche Vertretung im Landtag auf vier feld in Pommern erwürgte der A41fäö rige EiſenMann zuſammengeſchmolzen. Sie er- bahnaſſiſtent Fritz Kleinke ſeine 36fährige et
füllt damit die geſchäftsordnungsmäßigen Voraus fra u. Hierauf durchſchnitt der Täter ſich ſelbſt die

der Vergangenheit möglich ſei, jährlich die ange- reien auf die Sozialdemokraten beantwortet.
botenen Summen aufzubringen. Vielleicht ſei noch Weiterberatung: Dienstag 12 Uhr.

ſetzungen für die Anerkennung als Fraktion nicht Kehle. Als Motiv der Bluttat dürfte der nervöſe

mehr. Zuſammenbruch Kleinkes zu betrachten ſein.
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Sie können mit Ihrer FreundinBereinsKalender

u r alie Nur noch wenige ſage in den Aarz
e reichen die Vorräte aus unserem radeln, wenn Sie in ver Tondei

T Dale. deSAJ. Mittwoch, Rote Falke n imr den a gelten günstlgen Angebet
Ferſen Kege in Zephirs und Pogelinesabds. Uhr. im „Herzog ChriſtianVerſammlung. Recht rege Beteili

ganz besonders geeignet zur Selbsſanſferſiqung von
femden, sowie in Trikotagen für Damen u. Herren

gung iſt erwünſcht.

flunderte von Meßhemden wurden uns bereits in

t Dromos- Damenrad
oder

Dromos-Herrenrad
der Ja. GummiBieder gewinnen.

Cewwerugchattongus ſag deate Kurdau ba Witte ine

tinrr 42 44 Mittwoch, e 74 Aprit,

D rs denEilenburg er od. 8 Uhr. in
„Stadt Le pzin Frauenverfamm-
iung. Gen. Brenner ſoricht über
Die ſozaliſtiſche Frau und nenEr r Genoſſinnennd Genoffen, erſcheint zablre ch 2

onnavend. den 27. April. Gemüt Aufirag gegeben ohrr naohm.Tches Beiſammenſein der Frauen 77 arupve bei Erbſch. Eilenburg Oſt 20--2 Uhre bertlich willtv r Auf diese nie wiederkehrende Gelegenheſ, vie HugenottenLützen. ütreraarten“ Wien eyerbeerWerbeab und Beginn 19.35 Uhr. 9 0 t I uuter der gütigen Mitwirkung desW ſind die Schkeuditzer erstklassi g ualitä 831 zu Mittwoch, ſern
Genoſſen. Parteigenoſſen, werk- e 20-—22, ühr:tätige Jugend kommt reſtlos. e vom Stadttneater Halle.Vochwig hege a. derart niedrigen Prei u e eng ein in.aus italieder Ferjamin ung ra b e r en relsen Kaudere Debernochtuno Nuſit d. recht KeineerhöhtenKintritts-

a ipeetfergt z und We l. 2408rdeiterſcaſt v. Staat 2 rrei- zu kaufen, weisen Wir nochmals empfehlend hin prüfen Sie alles und zu
angelegenheiten. Wir erſuchen unſere letzt die Angebote von MalhalſaJ

J

Mitalieder nebſt Frauen reſtlos zu
erſcheinen. Einge ührte Gäſte ſind
herzlich willkommen.

T J TTATOrtsgruppe Halle. C
Sungreichsbanner. Jeden Dienstag
abend 3-10 Uhr in der Turnhalle

r Talamtſchule Uebung sabend.
eſtloſes Erſcheinen iſt Pflicht.

Turn'chuhe mitbringen.

rabtute friſche hin 50 6

ein lackiertßlumennaten 95.
n allen Längen, mitgunewter von d

Klavier Macr er
Waisenhausring l B

am Franckeplatz
Warum 777 Weil Sie dann erst
beurteilen können, wie preiswert
diese in Halle t destebeg e

der desten Weltmarken verkauft

Vom l Mat 1929 an tritt
für die Linien der Merſebun
Ueberlandbahnen Aktd Erhöhung bzw. Veränderun n

hrpreiſe (Fahrſcheine uJen rten) ein.

Der neue Tarif iſt in den
Fahrplankäſten zum Aushang
gebracht.

Halle a. S. Leipziger Straße 6 u. 7

An unsere verehrlichen Inserenten!
Am z30. Kpril 1929 erſcheint unſere Zeitung in be
ſonderer Kufmachung als

v

l Uhrzlumengftte o tJ Konzertvie m von 65. u Eimritt frei SNB. Sonntag, vden 28 April:

Cleß-
kannen
ein lackiert,

groß

e eſtliche Kusg ar diedie Abe n er rer a Berb ln
kommt, auſßerdem an 2 rig gt, bieten dSewähr, daſz die Se weite Kreiſen geleſen wird und ehe findet.
Es beſteht daher die Garantie daſz Inſerate in dieſer
Feſt ausgabe eine beſondere werbende Kraft haben,und geſtatten wir uns Daher, zur Jnſertion be

ſonders einzuladen.
Um allen Wünſchen Rechnung tragen zu können,
bitten wir ſchon jetzt um in Kusſicht genommene

Kufträge, die wir S Zufriedenheit ausführen rwerden. Wir bitten dieſe Aufträge für unſere Ver
treter zu reſervieren oder an unſere Geſchäftsſtelle 75777zu ſende en. Jnſeratenſchluſß Virg dieſe Sonderaus- C

gabe am 29. April, abends d u
Verlag „Volksbliatt“ r 77 r

Halle a. S., Gr. Märkerstr. G z Iel. 24605, 24667, 28605

dbkl
Steinweg 45

Große UVUlricheatraBße 9
Am Reileck

4 C
77 ä

Deutschlands z
Filiole C. nur Gr. Ulrichetr. II

Spaten
Daun. 4, und 5,

hochorima 5,75., alier
Feinste 7,50, la Von
daunen 9, 10,5Garantie f. gewasch

mit Stiel von

M. 1.90 an
Harken, Hacken

orn a Zöllner
erüderzae t 0 fele a. d. S. G (lelelon 276.

Empfehlenswerte Restaurants
in Halle (Noräden un Osten)

staubireie Ware Veragere Pa. Venreugeh d eäan Aerger forkerement 7all nehme a mein

osten zurück on Bad Wittekind W ttekindſtraße 12worin oieee bed. brupederg e Beyer, Röſer- und Marienſtraße-Ecke

m Geiststr. 41 r i u a r 87dbin 10 rdt ci 103, Oder Sionur Far (aſſen Sie Jhre n e o rnburger Str.lin Unterricht Garderobe an ldſchlößchen“. Sadn do raße K.Je me Anzeiten an 623 fertigen ugvpiatz-Faſino“, M ber, Boea an orenbrau“, Ludwig WuchererSitr.haben Erfolg Torſraße 0 Wir fertigen E. Dackemeßer, Schille rege
Ihnen aus Jh verg-Kaſino“, Hardenberg ler ren e erFriedrich-Hauie', griedrihple 8.Nöber Andagſ eAnzug eni Spei Vnsers mit modernem Material dranerei ner Straßeerren-, Speise- u. Schlaf- oder e eg ör eeden r Magdeburger Straße 2* J

zimmer Mantel halten wir zur Herstellung von erteeer Tereneete 3Küchen, Polstermöbel nach neueſten Druckarbeiten S S v Straße
Modellen, gut. Thzoma eigeneVerkauf nur Preubenring 10 S für J Wilheim. Trothaer Straße 42. Ohne wirtungsvolle Rekiame

77 jeder Art empfoblen. Wireichern „Volkèpar Burgſtraße 27 iſt heute ein Geſchäftsmann nichtHalle-Saale (in der Iathe Passage) 2 und sehnellete Er Burgſtraße 72 n der ſein Unternehmen auſelephon 298 34 9 ledigung a n Reitlsverg“ Reilſtraße 37. eine tet faſt nagſahiae J v
Bequene Ratenzaktungen e gern zur Vertägorg T Sie wenn e a vor vedienen teht amHall. Ruferei Geſellſchaft teilhafteſten dAnüide velmuimagengen tig m. b. H., Große Markeretraße ührtes m Seitez auft nur eAm „Schwarzen Brett“ im Waage er Bevölkerung des le h i den alte 465 bei ec ar die Weſtſeit 73 leipriger dir. d e unſeren Alſo Ohne
te e sÄ eilte d n Deine Augen haben Nerger kn J tDer Ragiſrat. nſerenten
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